
Eine gute Tradition ist es in unserer Stadt,
dass das Flöhaer Stadtoberhaupt zum
 alljährlichen Neujahrsempfang zu Licht-
mess Bürgerinnen und Bürger aus ver-
schiedenen gesellschaftlichen Gremien,
Unternehmen und Einrichtungen der
Stadt und des Landkreises einlädt.
Über 120 Gäste konnte am 2. Februar
Oberbürgermeister Volker Holuscha dazu
begrüßen. Darunter waren auch der
 Landtagsabgeordnete Gernot Krasselt,
Landrat Matthias Damm und der 2.
 Beigeordnete des Landrates, Herr Jörg
 Höllmüller.

Rückblickend auf das vergangene Jahr
2017 betonte Oberbürgermeister Holu-
scha, „dass wir gemeinsam viel erreicht
haben, ist vor allem dem weitsichtigen
Handeln des Stadtrates und des Ort-
schaftsrates zu verdanken. Aber auch den
Vereinen, unseren ortsansässigen Firmen
und Unternehmen, unseren Partnern aus

Politik, Wirtschaft und sozialen Dienst -
leistern, ja der gesamten engagierten
 Bürgerschaft und nicht zuletzt den Mit -
arbeitern der Stadtverwaltung möchte ich
für ihren Beitrag danken! Wir können mit
Stolz auf eine gute Bilanz blicken.“ 

Für das Jahr 2017 hob er dabei das
 Flusspiratentreffen, das Straßenfest des
Gewerbe- und Festvereins, die gemein-
same Veranstaltung zwischen der Ev.-
luth. Kirchgemeinde und der Flöhaer
Grundschule „Adventszauber“, die Fertig-
stellung eines Grill- und Vereinsplatzes am
Volkshaus Falkenau durch den Heimat-
verein und den Abschluss der Sanie-
rungsarbeiten am Förderschulzentrum an
der Schillerstraße besonders hervor. 
Erfreulich war auch, dass es der Stadt
 gelang, der Außenstelle der Agentur für
Arbeit im Wasserbau der Alten Baumwolle
die Eröffnung einer Servicestelle zu er-
möglichen.

Nicht zu vergessen sind auch die Er-
schließung des 2. Bauabschnittes im
 Gewerbepark Falkenau, die Erneuerung
des Geh- und Radweges entlang der 
B 180, die Sanierung des Teiches im
 Lärchental, die Erneuerung der Laufbahn
an der Multisportanlage der Oberschule
Flöha-Plaue und nicht zuletzt auch die
Übergabe eines neuen Mannschafts -
wagens an die Wehr im Ortsteil Falkenau.
Besonderes Augenmerk legte Oberbür-
germeister Holuscha in seiner Ansprache
auf den Bereich der Wirtschaftsförderung.
Regelmäßige Firmenbesuche mit Mit -
gliedern des Stadtrates und den Amts -
leitern aus der Verwaltung dienen einem
engen, unkomplizierten und vertrauens-
vollen Verhältnis zu den einheimischen
Unternehmen. Die festliche Dankeschön-
Veranstaltung für Unternehmer, die seit 
25 Jahren ihren Betrieb in unserer Stadt
führen, verdeutlichte den hohen Stellen-
wert, den Unternehmen bei uns genießen. 
„Das Jahr 2017“, so das Flöhaer Stadt-
oberhaupt, „war für uns auch der große
Durchbruch bei der weiteren Entwicklung
der Alten Baumwolle zum städtischen
Zentrum.“ Sein Dank ging hier vor allem
an Herrn Neuss von der Konzeptbau
GmbH Neuss und Schneider. Durch sein
unternehmerisches Engagement nimmt
die Sanierung des Neubaus nunmehr
endlich Gestalt an. Dankende Worte
 gingen in diesem Zusammenhang auch
an das Landratsamt für das äußerst
schnelle und unbürokratische Genehmi-
gungsverfahren.
Mit dem 2017 in mehreren Arbeitsgrup-
pen und Beratungen erarbeiteten Entwurf
eines integrierten Stadtentwicklungskon-
zeptes bis zum Jahr 2030 wird der Stadt
ein Handlungsleitfaden für ihre zukünftige
Entwicklung in die Hand gegeben. In 
den kommenden Monaten wird dieses
Konzept der Öffentlichkeit zur Diskussion
vorgestellt.

Fortsetzung auf Seite 2

Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha mit dem Ortsteil Falkenau
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Jahresempfang des Oberbürgermeisters der Stadt Flöha zu Lichtmess 2018

Oberbürgermeister Volker Holuscha während seiner Rede zum Neujahrsempfang im Stadtsaal in
der Alten Baumwolle.

Im Interesse unserer Bürger und der Stadt – immer mit Optimismus und 

im sachlichen und fairen Miteinander!
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Fortsetzung von Seite 1

Kritisch setzte sich Oberbürgermeister
Volker Holuscha in seiner Rede auch 
mit innen- und außenpolitischen Themen
auseinander.
„Unser Land, unser Kontinent und die
Welt stehen vor nie dagewesenen Her-
ausforderungen. Daher brauchen wir trag-
fähige Lösungen, keine ewig lähmenden
parteipolitischen Profilierungsdebatten.
Tendenzen zunehmender Verrohung in
der Gesellschaft, sich ausbreitender Ego-
ismus und Gleichgültigkeit dem Anderen
gegenüber sind Erscheinungen, die uns
letztlich auch die kommunalpolitische
 Arbeit erschweren“, so der Oberbürger-
meister.
In diesem Zusammenhang dankte Volker
Holuscha den Polizei- und Sicherheits-
kräften für ihre oftmals schwierige Arbeit
und für die gute und enge Zusammen -
arbeit.
Gleichzeitig dankte er allen, die sich un -
eigennützig engagieren und sich dem
 Allgemeinwohl verpflichtet fühlen. Ob bei
der Freizeitgestaltung für Kinder und
 Jugendliche, bei der Betreuung von
Schutzsuchenden oder bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr – sie sind eine wichtige
Säule unserer Gesellschaft.
Zum Ende seiner Ausführungen gab
Oberbürgermeister Holuscha einen Aus-
blick auf die Herausforderungen für die
kommenden Monate. Zentrales Thema

bleibt die „Alte Baumwolle“. Nach der
Fertigstellung des Neubaus werden auch
die Altbauten an der Parkseite weiter in
den Focus rücken. Auch das Thema
„schnelles Internet“ bleibt oben auf 
der Tagesordnung. Hier wird eine enge
Zusammenarbeit mit Telekommunikati-
onsunternehmen vorangetrieben. Der Zu-
stand der „Stegbrücke“ erfordert einen
raschen Neubau, der allerdings von der
Zuweisung von Fördermitteln abhängig
ist. 2018 soll mit dem Ausbau des
„Zschopautal-Radweges“, den Straßen-
baumaßnahmen an der Augustusburger
Straße und der Morgenleite, der Friedhof-
straße und mit dem Gehweg an der 
B180 in Richtung Erdmannsdorf begon-
nen werden. 
Hinsichtlich der Veröffentlichung der Pla-
nungsunterlagen zur Fertigstellung des
letzten Abschnittes  der Süd-Trasse der 
B 173n in den kommenden Wochen un-
terstrich der Oberbürgermeister wieder-
holt die Bedeutung der Komplettierung
der Ortsumfahrung für die Stadt, ihre Ein-
wohner und Unternehmer. Vor allem auch
aus der Sicht des Hochwasserschutzes.
Er warb dafür, dass die Umweltverbände
im Rahmen des Abwägungs- und Geneh-
migungsverfahrens hier ihre strikte Ver-
weigerungshaltung ablegen. Bei dieser
Baumaßnahme sollen die Umweltaktivis -
ten nicht einseitig ihre alleinigen Interes-
sen und Beweggründe im Blick haben,
sondern nachhaltig die Gesamtheit be-

trachten. Ziel unseres ökologischen Den-
kens und Handelns sollte „eine lebens-
werte Umwelt für alle Lebensarten dieser
Erde, auch für den Menschen, sein. Der
Schutz der Bürger vor Verkehrslärm und
Hochwasserereignissen mit all seinen
 Folgen ist eben auch eine Lebensqualität,
wie die Liebe zur Natur und deren Erhalt“,
so Oberbürgermeister Holuscha.

Mit der erfolgreichen Bilanz im Rücken
und den spannenden Herausforderungen
für die Zukunft wünscht sich Oberbürger-
meister Holuscha viele aktive und enga-
gierte Mitstreiter.

Im weiteren Verlauf des Abends wurden
Kantor Ekkehard Hübler und Elektro -
meister Eberhard Krause für ihre Ver -
dienste zum Wohle der Stadt Flöha in 
das Ehrenbuch der Stadt eingetragen. 
Ein weiterer Höhepunkt war die Unter-
zeichnung eines Patenschaftsvertrages
zwischen der Stadt Flöha und der Sani-
tätsstaffel Einsatz der Bundeswehr am
Standort Frankenberg (mehr zu diesen
Themen im Innenteil dieser Ausgabe).
Umrahmt wurde der Abend mit einem
vielfältigen Kulturprogramm von Schüle-
rinnen und Schülern der Oberschule
Flöha-Plaue.
In bewährter und professioneller Weise
wurde der Abend von der Standesbeam-
tin der Stadt Flöha, Martina Hartwig, mo-
deriert. �

Beschluss zur Umlagefinanzierung des

LEADER-Regionalmanagements des

Vereins zur Entwicklung der Erzge-

birgsregion Flöha- und Zschopautal

e.V. für 2018 

Beschluss-Nr.: 333/40/2018
Abstimmungsergebnis: 
Mit Stimmenmehrheit (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Eintragung von

Eberhard Krause ins Ehrenbuch der

Stadt Flöha 

Beschluss-Nr.: 334/40/2018
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Eintragung von

 Ekkehard Hübler ins Ehrenbuch der

Stadt Flöha 

Beschluss-Nr.: 335/40/2018
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Vergabe des Auftrages

für die örtliche Prüfung des Jahresab-

schlusses 2013 

Beschluss-Nr.: 336/40/2018
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer

Geldspende gem. § 28 Abs.2 Nr.11 u. 

§ 73 Abs. 5 SächsGemO sowie § 10b

EStG i.V.m. § 52 AO

Beschluss-Nr.: 337/40/2018
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Hinweis:

Den kompletten Wortlaut der Ratsproto-
kolle finden Sie auf der Internetpräsenz
der Stadt Flöha unter Stadt Verwaltung –
Stadtpolitik – Ratsarchiv oder im Schau-
kasten am Rathaus und am Volkshaus im
OT Falkenau. �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 25. Januar 2018
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Am Samstag, dem 7. April 2018 soll wie-
der ein Arbeitseinsatz im Park „An der
Baumwolle“ einschließlich Umgebung
sowie im Ortsteil Falkenau stattfinden.

Dazu werden viele fleißige Hände ge-
braucht. Es wäre schön, wenn sich viele
Bürger an dieser Gemeinschaftsaktion
beteiligen und ihre Verbundenheit mit

 unserer Stadt zum Ausdruck bringen. Im
Ortsteil Falkenau möchte der Heimatver-
ein die Bürger aufrufen, an diesem Tag
mitzutun, damit der Winterschmutz ver-

AKTION „Frühjahrsputz in der Stadt Flöha einschließlich dem Ortsteil Falkenau“ 

Helfer beim „Frühjahrsputz“ im Park „An der Baumwolle“ und im Ortsteil Falkenau gesucht
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schwindet. Der städtische Bauhof über-
nimmt die Koordination der Arbeiten und
ggf. das Bereitstellen von Gartenwerk-
zeugen und Materialien. Alle sind aufge-
rufen mitzumachen und dabei Hand
anzulegen, dass unsere öffentlichen
Grünflächen wieder herausgeputzt wer-
den. Für Getränke ist gesorgt.
Um den „Frühjahrsputz“ gut vorbereiten
und die Helfer versichern zu können, 
wird eine Anmeldung bis spätestens zum
5. April 2018 erbeten. Dafür bitte den
unten abgedruckten Coupon ausfüllen
und per Post oder Fax an die Stadtver-
waltung schicken bzw. in die Briefkästen
am Rathaus Flöha bzw. am Volkshaus
Falkenau (Bürgerbüro) einwerfen. Die Teil-
nahme kann auch mit Name, Vorname,
Anschrift und der Angabe der Telefon-
nummer per Mail an den städtischen
 Bauhof unter der E-Mail-Adresse gruen-
anlagen@floeha.de mitgeteilt werden.
Oberbürgermeister Volker Holuscha be-
grüßt Sie um 9.00 Uhr in Flöha an der

Fußgängerbrücke über die Zschopau.

Die Falkenauer Bürger treffen sich bitte
um 9.00 Uhr am Volkshaus, um sich
dann an die entsprechenden Einsatzorte
zu  begeben. Damit ausreichend Arbeits-
geräte vorhanden sind, wäre es gut, wenn
die Helfer Gartenwerkzeug wie Harken,
Rechen sowie andere geeignete Kleingar-
tengeräte – soweit vorhanden – mitbrin-
gen könnten. Folgende Arbeiten sind
beim „Frühjahrsputz“ vorgesehen:   
• Wege kehren, Unkraut beseitigen

An die Stadtverwaltung Flöha, Sachgebiet Tiefbau/Bauhof, 
Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha, Fax: 03726/ 791 188

Frühjahrsputz im Park „An der Baumwolle“ und 

im „Doktorpark“ Ortsteil Falkenau

� Ich melde mich für den „Frühjahrsputz“ in Flöha

� Falkenau am 07. April 2018 an. (Bitte Zutreffendes bitte ankreuzen)

Name: …………...…………..……..........     Vorname: …………...…………..……..........    

Telefon: ………...…………..……...........

Anschrift: ……………………………………………………………………………………

Datum: ………………………….     Unterschrift: …………………………………………

�

• Laub rechen
• Müll und Totholz sammeln 
• Wildwuchs beseitigen
Das Ende der Aktion ist gegen 12.00 Uhr
vorgesehen.
Es wäre schön, wenn die Kosten für
 notwendige Baumpflanzungen oder In-
standhaltungsmaßnahmen an Bänken,
Papierkörben oder Beschilderungen teil-
weise aus Spenden gedeckt werden
könnten. Sollten Sie sich gegen Spenden-
quittung daran beteiligen wollen, über -

weisen Sie Ihre Spende bitte unter dem
Betreff „Bürger für die Grün- und Park -
anlagen der Stadt Flöha“ auf das Konto
der Stadtverwaltung:
• Bank: Sparkasse Mittelsachsen
• IBAN: DE31 8705 2000 3600 0042 89
• BIC: WELADED1FGX
Alle Spenden werden ausschließlich für die
oben beschriebenen Zwecke verwendet. 

Stadtverwaltung Flöha
Bauverwaltung �

Das Eisenbahn-Bundesamt führt noch 
bis zum 07. März 2018 die 2. Phase der
Öffentlichkeitsbeteiligung zur Lärmakti-
onsplanung durch. In der 2. Phase der
 Öffentlichkeitsbeteiligung ist es möglich,
dem Eisenbahn-Bundesamt eine Reso-
nanz zu der 1. Phase der Öffentlichkeits-
beteiligung, dem bereits veröffentlichten
Lärmaktionsplan Teil A und bereits vor-
handenen Lärmminderungsmaßnahmen
zu geben. Der Teil A des Lärmaktions -
planes ist im Internet über die Informa -
tions- und Beteiligungsplattform unter
www.laermaktionsplanung-schiene.de
oder direkt unter dem folgenden Link
 abrufbar: www.eba.bund.de/lap
Auf Wunsch ist er auch in gedruckter
Form erhältlich.

Ablauf der Öffentlichkeitsbeteiligung:

Die Öffentlichkeitsbeteiligung findet in
zwei zeitlich getrennten Phasen statt.
Nachdem der Öffentlichkeit in der ersten
Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung die
Gelegenheit gegeben wurde, die jeweils
persönliche Lärmsituation zu schildern
und in einer Karte zu verorten, bietet das
Eisenbahn-Bundesamt in der nun aktuel-

len zweiten Phase der Öffentlichkeits -
beteiligung die Möglichkeit, das Verfahren
selbst zu bewerten.
Das Eisenbahn-Bundesamt bietet hierzu
eine Informations- und Beteiligungsplatt-
form im Internet an, die über die folgende
Adresse erreichbar ist: 
www.laermak tionsplanung-schiene.de
Ab sofort besteht die Möglichkeit, über
eine entsprechende Anwendung auf der
Informationsplattform an der 2. Phase der
Öffentlichkeitsbeteiligung mitzuwirken.
 Alternativ hierzu können Beteiligungen
auch per Post an das Eisenbahn-Bundes-
amt, Lärmaktionsplanung, Heinemann-
straße 6, 53175 Bonn geschickt werden.
Der vom Eisenbahn-Bundesamt hierfür
vorbereitete Fragebogen kann über die
angegebene Internetadresse herunter -
geladen oder postalisch über obenste-
hende Adresse angefordert werden. 

Hintergründe und Inhalt 

der Öffentlichkeitsbeteiligung:

Unter Beteiligung der Öffentlichkeit er-
stellt das Eisenbahn-Bundesamt alle fünf
Jahre einen Lärmaktionsplan für die
Haupteisenbahnstrecken des Bundes.

Ziel der Lärmaktionsplanung ist die Rege-
lung von Lärmproblemen und Lärmaus-
wirkungen. Eine Haupteisenbahnstrecke
ist ein Schienenweg mit einem Verkehrs-
aufkommen von mehr als 30.000 Zügen
pro Jahr. Die gesetzlichen Regelungen
 finden sich in § 47 lit. a-f Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz (BImSchG).

Weitere Informationen und Fragen:

Weitere Informationen erhalten Sie im
 Internet unter folgender Adresse: 
www.laermaktionsplanung-schiene.de 
Fragen können Sie an das Eisenbahn-
Bundesamt unter lap@eba.bund.de oder
postalisch an oben genannte Adresse
richten.

Hinweis der Stadtverwaltung Flöha:

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
wenn Sie sich von Eisenbahnlärm in der
Stadt Flöha betroffen fühlen, dann neh-
men Sie bitte Ihr Recht an der Beteiligung
zur Lärmaktionsplanung des Eisenbahn-
Bundesamtes wahr. 

Stadtverwaltung Flöha, Bauverwaltung
Sachgebiet Tiefbau/Bauhof �

2. Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung zur Lärmaktionsplanung 

des Eisenbahn-Bundesamtes
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Liebe Einwohner von Flöha,

2015 konnte die Fertigstellung der Hochwasserschutzanlagen
im Stadtgebiet von Flöha erfolgreich beendet werden. Diese
 Anlagen sollen große Teile unserer Stadt im Hochwasserfall vor
dem Eindringen von Wasser aus den Flüssen schützen.
Damit dieser Schutz auch wirksam gewährleistet werden kann,
ist die Kontrolle der Deiche, Mauern und weiterer Anlagen erfor-
derlich. Entstehende Schäden müssen rechtzeitig erkannt und
behoben werden. 
Die neu errichteten Anlagen verhindern im Hochwasserfall
zudem unter bestimmten Voraussetzungen, dass Oberflächen-
wasser nicht mehr selbstständig abfließen kann. Aus diesem
Grund muss Regenwasser, welches sich in der Stadt befindet,
mit Pumpwerken über die Hochwasserschutzanlagen in die
Flüsse geleitet werden. 
Ich bitte Sie um Ihre Mithilfe, damit der Hochwasserschutz in
Flöha bestmöglich gewährleistet werden kann.
Einige Bürger haben sich bei mir gemeldet, um in unserer Stadt
eine ehrenamtliche Wasserwehr aufzubauen. Diese Wehr soll,
neben den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Flöha, zu einem wichtigen Hilfsinstrument der Stadtverwaltung
und ihrer Bürger im Hochwasserfall aufgebaut werden.
Die vorhandenen Anlagen werden auch künftig nicht vor allen
Hochwasser- und Starkregenereignissen schützen können.
 Deshalb sollte eine starke ehrenamtliche Wasserwehr unser aller
Anliegen sein!

Ihr Oberbürgermeister 

Volker Holuscha

Was ist eine Wasserwehr?

• Sie besteht aus dem Bauhof der Stadt Flöha, der Freiwilligen
Feuerwehr Flöha und ehrenamtlichen Bürgern, die von der
Stadtverwaltung Flöha aufgestellt und verpflichtet werden.

Was sind die Aufgaben einer Wasserwehr?

• Die Helfer der Wasserwehr unterstützen den Aufbau der
Pumpwerke und überprüfen deren Funktion.

• Kontrolle der Hochwasserschutzeinrichtungen

Wie werden die Helfer ausgebildet?

• Unterricht und praktische Übungen mindestens einmal pro
Jahr

Wer kann mitmachen?

• Jede(r), die/der sich der Aufgabe gewachsen fühlt und minde-
stens 18 Jahre alt ist

• Wer unempfindlich gegen Witterungseinflüsse ist
• Wer Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein mitbringt

Wie lange wird ein Helfer verpflichtet?

• Die Helfer der Wasserwehr werden für die Dauer von fünf Jah-
ren unentgeltlich verpflichtet.

Kontakt

Nähere Informationen erhalten Sie im Hauptamt der Stadtver-
waltung Flöha bei Herrn Christian Scheibner, Tel.: 03726 791-
161, E-Mail: feuerwehr@floeha.de �

Gemeinsam für mehr Sicherheit

Aufbau einer Wasserwehr für unsere Stadt Flöha

Meldeformular

ich, 

______________________________________________________
Vorname, Name

______________________________________________________
Straße

______________________________________________________
Wohnort

______________________________________________________
Geburtsdatum

melde mich freiwillig für fünf Jahre als Helfer bei der Wasser-
wehr der Stadt Flöha.

___________________________________
Datum, Unterschrift

�
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Herr Krause feierte 2017 seinen 70. Geburtstag und konnte am
14.08.2017 ein weiteres Jubiläum begehen – das 100-jährige
 Bestehen seiner Firma Elektro Krause Flöha.
„Elektro Krause“ ist in Flöha eine Marke.
Eine Marke für Qualität und Kundenorientiertheit.
Eine Marke für Tradition und eine Marke, die eng verbunden ist
mit der Entwicklung der Stadt Flöha von der Gemeinde bis zur
Großen Kreisstadt.
Seine Firma brachte, so kann man mit Recht sagen, die Elektri-
fizierung zu Beginn des letzten Jahrhunderts in unsere Stadt und
Umgebung!
Der Firma Elektro-Krause ist es gelungen, ihr Unternehmen über
ein Jahrhundert erfolgreich auf dem Gebiet der Elektroinstallation
und im Starkstromanlagenbau am Markt zu halten und weiter zu
entwickeln.
Im Vogtland, im Erzgebirge und auch im übrigen Sachsen ist vie-
les im Starkstromanlagenbau und im Bau anderer Elektroanlagen

mit diesem Namen verbunden. Für unsere Stadt ist die Firma fast
schon ein überregionaler Werbeträger.
Zur Zeit des wirtschaftlichen Niedergangs der DDR mit all seinen
Problemen stellte sich Eberhard Krause seiner Verantwortung
und übernahm 1987 in dritter Generation die elterliche Firma. 
Trotz großer, vor allem auch zeitlicher Inanspruchnahme durch
seinen Betrieb, scheute sich Herr Krause nicht, auch gesell-
schaftliche Verantwortung zu übernehmen. Er war ein Mann der
ersten Stunde in der Zeit der politischen Wende 1989.
Zur ersten freien Wahl des Stadtrates Flöha 1990 stellte er sich
als Kandidat zur Verfügung und erhielt mit einem guten Ergebnis
das Vertrauen der Bevölkerung.
Das Amt des Stadtrates führte er mit hoher Verlässlichkeit bis
2014 aus.
Seine sachliche, ruhige, verlässliche aber vor allem auf hoher
Fachkompetenz beruhende Persönlichkeit wurde über alle Frak-
tions-Grenzen hinaus geschätzt.
Neben seiner Abgeordnetentätigkeit war Eberhard Krause Mit-
glied im Vorstand der Elektroinnung Freiberg und zeitweise auch
stellvertretender Obermeister der Innung.
Nicht zu vergessen seine uneigennützige Hilfe bei unzähligen
Volksfesten der Stadt. Ob zur großen 600-Jahrfeier, zu den
 Adventsfesten, den Flusspiratentreffen oder zu anderen zahl -
reichen städtischen Höhepunkten.
Eberhard Krause ist nicht nur Geschäftsmann, sondern auch ein
Bürger, der seiner Heimatstadt viel zurückgegeben hat und noch
gibt.
Dafür gelten Eberhard Krause unser Dank und unsere Anerken-
nung

Oberbürgermeister Volker Holuscha
Flöha, 2. Februar 2018 �

Laudatio zum Eintrag in das Ehrenbuch der Stadt Flöha für Herrn Eberhard Krause

Eberhard Krause trägt sich in das Ehrenbuch der Stadt Flöha ein.

Was wäre die Stadt Flöha ohne ihre Kirchen und kirchlichen Ein-
richtungen? Wir müssten nicht nur an sozialen und seelsorgeri-
schen Angeboten Abstriche hinnehmen, sondern es würde auch
an vielfältigen religiösen und kulturellen Veranstaltungen fehlen.
Dabei denke ich nicht nur an Oratorien, Kindermusicals, die Be-
gleitung der Gottesdienste oder andere große Kirchenkonzerte. 
Für unsere Stadt und das breite Publikum sind es vor allem die
vielfältigen und zahlreichen kleinen musikalischen Veranstaltun-
gen, die das kulturelle Leben bereichern. Ich denke hier an die
aus dem Veranstaltungskalender nicht mehr wegzudenkende
Veranstaltungsreihe der Sommermusiken in der Auferstehungs-
kirche Flöha-Plaue, die vielfältigen Angebote zur Weihnachtszeit
bis hin zur Orgelmusik zum Jahresausklang in der Silvesternacht,
die ein angenehmes Kontrastprogramm für viele Flöhaer ist. 

Aber auch Konzertveranstaltungen wie „Alte Musik für Neue
Ohren“ im November vergangenen Jahres oder die für Anfang
März geplante Veranstaltung „Musikalische Reise durch das
 Judentum“ sind echte Höhepunkte.
In Abwandlung des Spruches von Erich Kästner „Es gibt nichts
Gutes, außer jemand tut es“ möchte ich mich an dieser Stelle
bei Herrn Ekkehard Hübler für sein fast 16-jähriges Wirken in
 unserer Stadt sehr herzlich bedanken. 2002 hat die Gemeinde
Sayda einen großen Verlust erlitten und wir haben viel gewonnen.
Mit seinem Umzug nach Flöha haben wir nicht nur einen hervor-
ragenden Kirchenmusiker erhalten, sondern auch einen enga-
gierten Bürger für unsere Stadt, der seither mehr tut, als es seine
eigentliche Aufgabe vorgibt. Es hat sicher etwas mit Berufung zu
tun. Ich bezeichne es ganz weltlich mit besonderem Engagement
für das Gemeinwesen.
So ist er aber nicht nur als Kantor „unterwegs“. Von der Beglei-
tung der Sternsinger in unserer Stadt auf seiner Gitarre bis hin
zum Abschlusskonzert z.B. des Landeskirchentages 2014 in
Leipzig, zu dem er knapp 100 Sänger unter seiner Regie hatte,
sind seine Spuren zu verfolgen.
Gut sind mir auch noch die Worte von Herrn Kantor Hübler im
Gedächtnis geblieben, die er zur Lichtmess-Veranstaltung 2015
wählte.
Ich finde, dass er nicht nur unter schwierigen Gegebenheiten,
sondern auch in schwierigen Zeiten den richtigen Ton findet.

Dafür meinen und unseren aufrichtigen Dank

Oberbürgermeister Volker Holuscha
Flöha, 2. Februar 2018 �

Laudatio zum Eintrag in das Ehrenbuch der Stadt Flöha für Kantor Ekkehard Hübler

Kantor Ekkehard Hübler trägt sich in das Ehrenbuch der Stadt Flöha ein.
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Im ersten Halbjahr 2018 werden bundesweit die Schöffen und
Jugendschöffen für die Amtszeit von 2019 bis 2023 gewählt.
 Gesucht werden in unserer Stadt Frauen und Männer, die am
Amtsgericht und Landgericht als Vertreter des Volkes an der
Rechtsprechung in Strafsachen teilnehmen. 
Der Stadtrat schlägt doppelt so viele Kandidaten vor, wie an
Schöffen bzw. Jugendschöffen benötigt werden. Aus diesen
 Vorschlägen wählt der Schöffenwahlausschuss beim Amts -
gericht in der zweiten Jahreshälfte 2018 die Haupt- und Hilfs-
schöffen. 
Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in der
 Gemeinde wohnen und am 1.1.2019 mindestens 25 und höchs -
tens 69 Jahre alt sein werden. Wählbar sind deutsche Staats -
angehörige, die die deutsche Sprache ausreichend beherrschen.
Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten ver -
urteilt wurde oder gegen wen ein Ermittlungsverfahren wegen
einer schweren Straftat schwebt, die zum Verlust der Übernahme
von Ehrenämtern führen kann, ist von der Wahl ausgeschlossen.
Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige (Richter, Rechts-
anwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer, Strafvoll-
zugsbedienstete usw.) und Religionsdiener sollen nicht zu
Schöffen gewählt werden.
Schöffen sollten über soziale Kompetenz verfügen, d. h. das
Handeln eines Menschen in seinem sozialen Umfeld beurteilen
können. Von ihnen werden Lebenserfahrung und Menschen-
kenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen Richter müssen Beweise
würdigen, d. h. die Wahrscheinlichkeit, dass sich ein bestimmtes
Geschehen wie in der Anklage behauptet ereignet hat oder 
nicht, aus den vorgelegten Zeugenaussagen, Gutachten oder
 Urkunden ableiten können. Die Lebenserfahrung, die ein Schöffe
mitbringen muss, kann aus beruflicher Erfahrung und/oder
 gesellschaftlichem Engagement resultieren. 
Dabei steht nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, sondern
die Erfahrung, die im Umgang mit Menschen erworben wurde.
Schöffen in Jugendstrafsachen sollen in der Jugenderziehung
über besondere Erfahrung verfügen. Das verantwortungsvolle
Amt eines Schöffen verlangt in hohem Maße Unparteilichkeit,
Selbstständigkeit und Reife des Urteils, aber auch geistige
 Beweglichkeit und – wegen des anstrengenden Sitzungsdienstes
– gesundheitliche Eignung. Juristische Kenntnisse irgendwelcher
Art sind für das Amt nicht erforderlich.
Schöffen müssen ihre Rolle im Strafverfahren kennen, über
Rechte und Pflichten informiert sein und sich über die Ursachen
von Kriminalität und den Sinn und Zweck von Strafe Gedanken

gemacht haben. Sie müssen bereit sein, Zeit zu investieren, 
um sich über ihre Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten
weiterzubilden. Wer zum Richten über Menschen berufen ist,
braucht Verantwortungsbewusstsein für den Eingriff in das
Leben anderer Menschen durch das Urteil. Objektivität und
 Unvoreingenommenheit müssen auch in schwierigen Situationen
gewahrt werden, etwa wenn der Angeklagte aufgrund seines
Verhaltens oder wegen der vorgeworfenen Tat zutiefst un -
sympathisch ist oder die öffentliche Meinung bereits eine
 Vorverurteilung ausgesprochen hat.
Schöffen sind mit den Berufsrichtern gleichberechtigt. Für jede
Verurteilung und jedes Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit in
dem Gericht erforderlich. Gegen beide Schöffen kann niemand

verurteilt werden. Jedes Urteil – gleichgültig ob Verurteilung
oder Freispruch – haben die Schöffen daher mit zu verantworten.
Wer die persönliche Verantwortung für eine mehrjährige
 Freiheitsstrafe, für die Versagung von Bewährung oder für einen
Freispruch wegen mangelnder Beweislage nicht übernehmen
kann, sollte das Schöffenamt nicht anstreben.
In der Beratung mit den Berufsrichtern müssen Schöffen ihren
Urteilsvorschlag standhaft vertreten können, ohne besserwisse-
risch zu sein, und sich von besseren Argumenten überzeugen
lassen, ohne opportunistisch zu sein. Ihnen steht in der Haupt-
verhandlung das Fragerecht zu. Sie müssen sich verständlich
ausdrücken, auf den Angeklagten wie andere Prozessbeteiligte
eingehen können und an der Beratung argumentativ teilnehmen.
Ihnen wird daher Kommunikations- und Dialogfähigkeit abver-
langt.

Bewerbungen für die Schöffentätigkeit am Amts- bzw. Land -
gericht sind bis spätestens 24.04.2018 an die
Stadtverwaltung Flöha, Wahlbüro
Augustusburger Str. 90, 09557 Flöha
E-Mail: wahlamt@floeha.de
zu richten, Bewerbungen für das Jugendschöffenamt nimmt das
Landratsamt Mittelsachsen entgegen.

Entsprechende Formulare erhalten Sie bei o.g. Verwaltung oder
 stehen auf der Internetseite der Stadt Flöha zur Verfügung. Diese
können auf Wunsch auch per E-Mail zugesandt werden.

Weitere Informationen finden Sie unter: http://bit.ly/2HwIK0u 

Das Bewerbungsformular finden Sie auf der Folgeseite. �

Schöffenwahl 2018

Die Abteilung Jugend und Familie sucht für die neue Amtszeit
ab 2019 wieder Jugendschöffen, die als ehrenamtliche Richter
in der Strafgerichtsbarkeit bei Amts- und Landgerichten in Ver-
handlungen gegen Heranwachsende und Jugendliche mitwirken.
Durch das Amt eines Schöffen nimmt das Volk an der Rechtspre-
chung teil. Ihre Stimme hat bei Beratung und Abstimmung über
das Urteil das gleiche Gewicht wie die eines Berufsrichters. Der
Schöffe soll grundsätzlich zu nicht mehr als zwölf Sitzungstagen
im Jahr herangezogen werden. Neben der Erstattung von Fahrt-
kosten und sonstigen notwendigen Auslagen erhält der Schöffe
eine Entschädigung für Zeitversäumnis und Verdienstausfall.
Die Jugendschöffen werden durch Wahlausschüsse bei den
Amtsgerichten aus den Vorschlagslisten des Jugendhilfeaus-
schusses gewählt. Die Vorschlagslisten sollen im Jugendhilfe-
ausschuss am 22. Mai 2018 beschlossen werden.
Interessenten für das Amt des Jugendschöffen füllen bitte das
unter dem QR-Code abrufbare Bewerbungs- und Vorschlagsfor-
mular aus. Es enthält auch eine Checkliste mit der die Erfüllung

der gesetzlichen Voraussetzungen für die Wahl zum Schöffen
 geprüft werden kann.
Weitere Informationen zum Schöffenamt sowie einen Überblick
über den Gang des Strafverfahrens können auf der Homepage des
Sächsischen Staatsministeriums der Justiz nachgelesen werden.
Das vollständig ausgefüllte Formular ist bitte bis 31. März 2018
an das Landratsamt Mittelsachsen, Abteilung Jugend und Fami-
lie, Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg zu senden. Das For-
mular kann über den QR-Code direkt heruntergeladen werden.

Für Nachfragen:

Abteilung Jugend und Familie
Referatsleiter Fachdienste 
Volkmar Hanke
Tel. 03731 799-6258
E-Mail volkmar.hanke@landkreis-mittelsachsen.de  

Landratsamt Mittelsachsen, 31.01.2018 �

Aufruf zur Bewerbung als Jugendschöffe
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„Sehr sportlich“ bezeichnet Flöhas Oberbürgermeister Volker
Holuscha das Zeitfenster für die Bauphase des neuen Wertstoff-
hofes im Stadtteil Falkenau. Vom Kauf der Fläche bis zur Eröff-
nung sind vier Monate vergangen. Er bedankt sich bei den
Planern, der Baufirma, der EKM und den Entsorgern, dass der
Standort in der Stadt Flöha erhalten bleibt. Nicht nur für die
 Angestellten verbessern sich die Bedingungen. Bürger müssen
sich nicht mehr durch knöcheltiefe Matschlöcher zu den Contai-
nern kämpfen. Auf einer glatt asphaltierten Fläche stehen neben-
einander Container für Bauschutt, Fenster und Türen, Reifen,

Baumischabfall, Bauschutt und Dachpappe. Gegenüber, in
einem Abstand, dass sich zwei PKW beim Rangieren und Ent -
laden nicht in die Quere kommen, stehen die Großcontainer für
sperrige Abfälle, Schrott, ausgediente Kühl- und alte Elektro -
geräte. Für die Wertstoffe, wie Papier und Karton, Leichtver -
packungen, Altglas, Schrott stehen ebenso Sammelbehälter
bereit, wie für Batterien, Tonerkartuschen,  CD´s und DVD´s.

In den nächsten Tagen wird das Vordach des Bürocontainers
noch ergänzt. Das war in der Kürze der Zeit dann doch nicht zu
schaffen.

Der alte Wertstoffhof an der Kohlenstraße war 2004 der erste
Wertstoffhof im damaligen Landkreis, erinnert Jens Irmer,
 Geschäftsführer der EKM. Auf der unbefestigten Fläche wurden
Sperrmüll, Altholz und die Wertstoffe Glas, Papier und Leicht -
verpackungen angenommen. Drei Jahre später änderte sich die
Gesetzeslage und es mussten zusätzliche Container aufgestellt
werden. Der Wertstoffhof platzte aus den Nähten. Verhandlungen
mit dem Grundstückseigentümer wegen einer Erweiterung
 scheiterten.

Der Wertstoffhof ist mittwochs und freitags von 14 – 18 Uhr und
samstags von 8 – 12 Uhr geöffnet.

EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH
Frauensteiner Straße 95
09599 Freiberg �

Startschuss für neuen Wertstoffhof im Gewerbegebiet Falkenau

Areal an der Kohlenstraße ist geschlossen 

Geschafft! Von rechts Jens Irmer (EKM), Volker Holuscha (OB Stadt
Flöha), André Hoppe (ATS Chemnitz GmbH) und Uwe Krombholz (EKM)

Zum Empfang des Oberbürgermeisters zu Lichtmess wurde
auch ein Patenschaftsvertrag mit der Sanitätsstaffel „Einsatz“
der Bundeswehr am Standort Frankenberg geschlossen.
In der Begründung von Oberbürgermeister Volker Holuscha
 lautet es dazu:

„Viele von den hier Anwesenden werden sich noch an das Hoch-
wasserereignis von 2002 in unserer Stadt erinnern.
Neben den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr, des Techni-
schen Hilfswerkes und den vielen freiwilligen Helfern vor Ort aus
ganz Deutschland, war es vor allem auch den Angehörigen
 unserer Bundeswehr zu verdanken, dass wir keine Todesopfer zu
beklagen hatten. Auch sie retteten unter spektakulären und
 riskanten Umständen Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt und
viele ihrer Güter.
Anknüpfend an die 2005 beendete Tradition der Patenschaft der
Großen Kreisstadt Flöha mit der damaligen „4. Batterie des
 Panzerartilleriebataillons 375“ der Bundeswehr, setzt die Große
Kreisstadt Flöha diese Tradition nunmehr fort und schließt 
einen Patenschaftsvertrag mit der Sanitätsstaffel Einsatz Fran-
kenberg/Sa. ab.
Dieser Vertrag soll der langfristigen Erhöhung des Ansehens der
Bundeswehr unter der Bevölkerung dienen und das Verständnis
der Bürger für die Bundeswehr als Instrument einer wehrhaften
Demokratie und zur Gefahrenabwehr fördern.
Er räumt zudem die Nutzung städtischer Einrichtungen für Aus-
bildungszwecke der Sanitätsstaffel ein.
Die Unterzeichnung der Patenschaftsurkunde durch den Chef
der „Sanitätsstaffel Einsatz Frankenberg/Sa.“ und dem Oberbür-
germeister soll ein sichtbares Zeichen der Verbundenheit der

Stadt mit den Bürgern in Uniform sowie die Wertschätzung ihres
Beitrags in allen Bereichen des kommunalen Lebens und der
Wehrhaftigkeit unseres Landes ausdrücken.
Ziel dieser Patenschaftsbeziehungen ist die Integration der Bun-
deswehr in ihre lokale Umgebung, das gegenseitige Kennenler-
nen und Verstehen, sowie das Verständnis für  kommunaler
Belange weiter zu vertiefen.“ �

Patenschaftsvertrag mit der Sanitätsstaffel der Bunderwehr unterzeichnet

Oberbürgermeister Volker Holuscha unterzeichnet den Patenschafts -
vertrag mit der Sanitätsstaffel Einsatz Frankenberg und der Stadt Flöha.
Links Oberfeldarzt Dr. Beyer, Staffelchef und Frau Martina Hartwig, die
die Blumen überreichte.
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Unterricht der besonderen Art erlebten 36 Mädchen und Jungen
aus den Klassen 7 bis 9 der Oberschule Flöha-Plaue. Sie
 bezogen für eine Woche Quartier im tschechischen Vrchlaby im
Riesengebirge. „Skilager führen wir schon seit Jahren durch,
waren zuletzt oft in Österreich. Doch in Vrchlaby waren wir das
erste Mal“, sagte Sportlehrerin Heike Helbig, die gemeinsam mit
ihren Kollegen Thomas Engel und Helga Korb die Jugendlichen
betreute. Sicherlich waren die Pisten in der Nähe von Spindler-
mühle nicht für alle einfach zu bewältigen, doch die Flöhaer
Schüler meisterten sämtliche Herausforderungen souverän.
Dabei habe sich die an der Oberschule schon lange gängige
 Praxis, mit den Klassen 5 und 6 auf Rosts Wiesen in Augustus-
burg eine Skiausbildung durchzuführen, ausgezahlt. „Alle haben
 ordentlich mitgezogen, es war ein schönes Miteinander und die
Bedingungen im Skigebiet und der Unterkunft hervorragend.
 Außerdem hat es auch finanziell gepasst“, sagte Heike Helbig.
Positiv wirkte sich ebenso aus, dass mit Michael Mehnert ein
Vater und mit Andreas Kollmer ein Opa eines Kindes mit nach
Tschechien gereist waren. Denn beide kümmerten sich neben
den Pädagogen auf der Piste um die Schüler. So konnten klei-
nere Gruppen gebildet und dadurch effektiver geübt werden. „Es
war für mich eine völlig neue Erfahrung. Aber es hat mir Spaß
gemacht“, sagte Kollmer, der in Falkenau wohnt und dort aktiv

im Skiclub mitmischt. Er wollte nicht ausschließen, bei einer
 Neuauflage wieder dabei zu sein. Diese soll es nach Aussage
von Heike Helbig auch wieder geben. „Wir haben das Ziel, die
Reise ins Nachbarland  als Klassenfahrten für alle siebten
 Klassen der Oberschule Flöha-Plaue zu etablieren“, sagte die
Lehrerin. (kbe) �

Schüler gehen in Tschechien auf die Piste

In Tschechien gut in der Spur: Die Schülerinnen und Schüler der Ober-
schule Flöha-Plaue. Foto: Heike Helbig 

Traditionell öffnete die Oberschule Flöha-Plaue am letzten Sams-
tag im Januar, am 27.01.2018, für alle Gäste ihre Türen. Die Be-
sucher erwartete wie gewohnt ein buntes Programm, das für
jeden Geschmack etwas zu bieten hatte. Besonders beliebt

waren auch in diesem Jahr wieder vor allen Dingen die physika-
lischen und chemischen Experimente, die Biologie-Präsentation
sowie das Schulmuseum. Erstmals präsentierten sich Ausbil-
dungsbetriebe, die ab Sommer 2018 einen Ausbildungsplatz an-
bieten, so z. B. die Notarkammer Dresden, die Erzgebirgsbahn,
OTEX, die DRK Sozialstation Flöha, der Fritzenhof Flöha oder die
bwc – Bildungswerkstatt.
Weiterhin testeten die Besucher ihr mathematisches Wissen,
machten sich mit dem Schulsanitätsdienst vertraut, bastelten im
Freizeitkeller und spielten Tischtennis oder informierten sich über
die verschiedenen Sportangebote in der Sporthalle. Künstleri-
sches Geschick war in der Druckwerkstatt gefragt. Ein beson-
deres Highlight war wie in jedem Jahr die Talenteshow in der
Aula.
Schulleiter Falk Döring war auch in diesem Jahr mit dem Zu-
spruch zum Tag der offenen Tür sehr zufrieden. Die Eltern zeigten
reges Interesse an den zahlreichen Angeboten, suchten das
 Gespräch mit den Lehrern, stärkten sich bei Kaffee und Kuchen
oder kauften die neue Schülerzeitung, das Infoblatt 2017/2018.
Neigungskurs „Junge Redakteure“ Klasse 7 �

Reges Interesse an Informationstag

Werbung
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Treffpunkt Jugendfeuerwehr Flöha

Alle Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 16 Jahre
sind herzlich eingeladen. Wir treffen uns immer montags

im vierzehntägigen Rhythmus 
jeweils von 17.00 bis 18.30 Uhr in der 
Feuerwache Flöha, Turnerstraße 13

Unsere nächsten Termine sind 

12.03.2018, 26.03.2018 

und der 09.04.2018

Arbeitsgemeinschaft 

Bambini-Feuerwehr Flöha

Alle Schulkinder im Alter von 6 bis 10 Jahren 
sind herzlich eingeladen. 

Wir treffen uns donnerstags im vierzehntägigen Rhythmus 
immer 16.00 bis 18.00 Uhr 

in der Feuerwache Flöha, Turnerstraße 13
Unsere nächsten Treffen sind am

15.03.2018 (Osterferien!) und am 12.04.2018

Kontakt: 

Michael Frenzel (Leiter)
Tel.: 01741954757

Termine der Jugend- und 

der Bambinifeuerwehr Flöha

Wie fing alles an? Im Jahr 2006 wurden die ersten Überlegungen
gemacht, eine solche Gruppe zu gründen. Kamerad Michael
Frenzel sah dies als dringend erforderlich an, da so auch Kinder
im Grundschulalter die Möglichkeit bekommen sollten, sich mit
dem Thema Feuerwehr auseinanderzusetzen , um somit auch
Kinder frühzeitig an die Feuerwehr heranzuführen. 
Eine Aufnahme in die Jugendfeuerwehr war erst mit dem 
10. Lebensjahr möglich. So wurde ein Konzept erstellt, welches
kindgerechte und altersgerechte Brandschutzerziehung und
 feuerwehrtechnische Ausbildung beinhaltet. Spaß, Spiel und
Freude an der Sache stehen dabei bis jetzt im Vordergrund. 
Mit der Gründung einer solchen Arbeitsgemeinschaft an unserer
Grundschule, war dieses Projekt geboren. Im Februar 2008 war
dann das erste Treffen der Arbeitsgemeinschaft Bambinifeuer-
wehr. 
Dieses Projekt ist bis heute ein voller Erfolg. Mit durchschnittlich
20 Kindern immer noch eine große Herausforderung an die
 Betreuer. Mit dieser sinnvollen Form der Freizeitgestaltung
 konnten die Reihen der Jugendfeuerwehr Flöha immer gut gefüllt
werden. 
So bekommen die Bambinis die Möglichkeit, mit verlassen 
der Grundschule in die Jugendfeuerwehr einzutreten und mit 
16 Jahren dann in die aktive Wehr aufgenommen zu werden. 

Zwei ehemalige Mitglieder der Bambinifeuerwehr sind bereits
jetzt in der aktiven Abteilung tätig. Kleine Übungen im Gelände
und der Umgang mit den Geräten der Feuerwehr, Erste Hilfe
sowie Brandschutzerziehung sind feste Bestandteile des Dienst-
planes. Exkursionen, Spiele und Veranstaltungen außerhalb der
Feuerwache stehen bei den Kindern hoch im Kurs. Zurzeit zählt
die Bambinifeuerwehr 20 Mitglieder. 

Ein besonderes Dankeschön geht an die Sponsoren der Arbeits-
gemeinschaft. Mit dieser finanziellen Unterstützung können
 jährlich das Abschlussfest und die Weihnachtsfeier gestemmt
werden. Auch eine einheitliche Kleidung der Kinder ist dadurch
möglich. (m.f) �

10 Jahre Arbeitsgemeinschaft Bambinifeuerwehr 

der Grundschule „Friedrich Schiller“

Im Februar 2018 feierte die Arbeitsgemeinschaft Bambinifeuerwehr 

ihr 10-jähriges Bestehen. 

Zur Ausbildung der Arbeitsgemeinschaft Bambinifeuerwehr, gehört auch
das Kennenlernen der verschiedenen Feuerwehrfahrzeuge und Gerät-
schaften. 

�

Werbung
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Die Einwohner der Stadt Flöha können sich auf ihre Freiwillige
Feuerwehr auch weiterhin verlassen. Das machte Wehrleiter
 Matthias Richter zur Jahreshauptversammlung am 29. Januar
klar. In seinem Rechenschaftsbericht nannte er die wichtigsten
Fakten. 

Demnach betrug die Gesamtstärke der operativen Abteilung
2017 insgesamt 73 Kameradinnen und Kameraden, das waren
sechs mehr als im Jahr zuvor. In 25 Diensten wurden rund 3.700
Ausbildungsstunden absolviert. Der Altersdurchschnitt betrug 
45 Jahre, 2016 waren es noch 48 Jahre. Im vergangenen Jahr
rückte die Wehr zu 78 Einsätzen aus, dabei erbrachten insge-
samt 770 Kameraden 1265 Einsatzstunden. In Flöha mussten
acht Brände bekämpft werden, in 53 Fällen ging es um techni-
sche Hilfeleistungen, 12-mal rückte die Truppe wegen Fehl -
alarmierungen aus. Dazu kamen 5 überörtliche Einsätze, wie zum
Beispiel beim Großbrand in der Frankenberger Firma Color-Textil
am 30. März 2017. Die Jugendfeuerwehr Flöha zählte im vergan-

genen Jahr  21 Mitglieder. Regelmäßige Ausbildungsdienste und
die Unterstützung von Festen und anderen Vereinen waren
Hauptinhalte der Arbeit. Höhepunkte waren ein Erlebniswochen-
ende in der Jugendherberge Hormersdorf sowie die Teilnahme
am Regionalausscheid in der Disziplin Löschangriff in Schöner-
stadt. 

Während der Zusammenkunft konnte die Flöhaer Wehr erstmal
seit Jahren mit Bert Braune, Martin Kirschen und Kay Morgen-
stern drei Männer in ihre Reihen aufnehmen, die nicht in der
 eigenen Jugendfeuerwehr groß geworden sind, sondern sich 
als so genannte Quereinsteiger die Uniform überzogen. David
 Richter beschreitet mit seiner Aufnahme hingegen kein absolutes
Neuland. „Ich habe zuvor in Augustusburg gewohnt und war dort
auch bei der Freiwilligen Feuerwehr. Jetzt mache ich nach
 meinem Umzug in Flöha weiter“, sagte der 26-Jährige. „Diese
Neuaufnahmen sind natürlich eine feine Sache. Aber die Sorgen
um die Tageseinsatzbereitschaft und um die Altersstruktur
 unserer Wehr haben sich nur leicht entspannt. An Wochentagen
sichern 13 Kameraden, die im Ort arbeiten, die Bereitschaft ab“,
sagte Wehrleiter Matthias Richter. „Ich freue mich auch, dass
unser Hinweis auf die Einstellungspolitik der Stadtverwaltung
erste Früchte getragen hat. So wurde ein Feuerwehrkamerad 
im städtischen Bauhof angestellt“, sagte Richter, der seinem
 gesamten Team einen großen Dank für das gezeigte ehrenamt-
liche Engagement aussprach. Nicht nur bei Rettungseinsätzen
waren die Kameradinnen und Kameraden auf dem Posten. Auch
beim Flusspiratentreffen, dem Adventsfest oder dem lebendigen
Adventskalender mischte die Truppe aktiv mit. Das von der Wehr
immer am ersten Septemberwochenende organisierte Feuer-
wehrfest hat längst Kultstatus erlangt. Oberbürgermeister Volker
Holuscha habe stets ein offenes Ohr für die Probleme der Wehr,
auch die Stadträte wüssten um die Bedeutung der Truppe.
 “Unsere Mannschaft ist zweifellos in Takt und einsatzbereit.
Damit das aber auch so bleibt, dürfen wir in Zukunft in unseren
Bemühungen nicht nachlassen“, gab Richter zu  be denken. 

Der langjährige Vorsitzende des Flöhaer Feuerwehrvereins, Peter
Richter, nutzte die Jahreshauptversammlung auch dazu, sich im
Rahmen seines Rechenschaftsberichts bei den rund 25 fördern-
den Mitgliedern für die erbrachten Sach- und Geldspenden zu
bedanken. Zu den Aufgaben des Vereins zählen unter anderem
die Unterstützung der Arbeit der Jugendfeuerwehr sowie die
Pflege und der Erhalt des historischen Fahrzeugbestandes der
 Flöhaer Wehr. (kbe) �

Feuerwehr zog Bilanz 

Helfen sich schon mal in die Dienstkleidung: 
Martin Kirschen, Bert Braune, David Richter und Kay Morgenstern (v.l.). 
Foto: Knut Berger 

Werbung
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Anfang November rief die Fördergesell-
schaft „Regio Döbeln“ e.V.  Vereine und
andere Institutionen im ländlichen Raum
auf, Projekte für eine Förderung über 
den Kleinprojektepool für das Jahr 2018
 einzureichen.
In den darauffolgenden drei Monaten wur-
den 29 Projektanträge angemeldet.
„Mit dem Kleinprojektepool und seinem
vereinfachten Antrags- und Abrechnungs-
verfahren wollen wir Vereine auf dem
Land an die Projektarbeit heranführen. Wir

freuen uns, dass dies im vorigen Jahr bei
24 Vorhaben sehr gut geklappt hat.“, sagt
Dr. Manfred Graetz, Vorsitzender der
 Fördergesellschaft Regio Döbeln e.V. „So
vielfältig wie unser Landkreis ist, so
 vielfältig sind die beantragten Projekte.
Ob ein Treffpunkt „Guck & Quatsch“, ein
Schachspiel für Kinder, das Projekt
 Blumen statt Beton einer Gartenanlage
oder ein Fotowettbewerb – alle Projekte
tragen dazu bei, die Gemeinschaft zu
 fördern.“, führt Graetz weiter aus. 

Auf Grund des großen und gewachsenen
Interesses von Vereinen an einer Förde-
rung von Kleinprojekten für das Jahr 2018
ist das derzeit zur Verfügung stehende
Budget ausgeschöpft. Es ist geplant den
Kleinprojektepool in Zukunft wieder auf-
zulegen.
Die bisherigen Beispiele, die im Rahmen
des Kleinprojektepools unterstützt wur-
den sind unter:www.landaufschwung-
 mittelsachsen.de/kleinprojekte/beispiele.
html zu finden. �

Vereine stellen zahlreiche Anträge im Land(auf)Schwung-Kleinprojektepool – 

Fördergesellschaft Regio Döbeln e.V. spricht Antragsstopp für 2018 aus

Jugendliche trainieren im Sportverein.
Schüler fahren ins Museum oder Theater.
Kinder erkunden eine Naturschutzstation.
All das und noch vieles mehr unterstützen
die Sparkasse Mittelsachsen und die
Sparkassen-Stiftungen. Sie helfen Verei-
nen, Projekte zu gestalten und sie setzen
sich dafür ein, junge Menschen für das
Ehrenamt zu begeistern.

Vereine und gemeinnützige Einrichtungen
in Flöha konnten sich im vergangenen
Jahr über mehr als 25.000 Euro Spenden
und Sponsoring freuen.

Beispiele für die Förderung:

• Urkunden und Zeitmessung für den
Bergcrosslauf des TSV 1888 Falkenau

e. V. (Laufcup-Serie der Sparkassen-
Stiftung für Jugend und Sport)

• Trainingsbälle für den Turn- und Sport-
verein Flöha 1848 e. V. und den TSV
1888 Falkenau e. V.

• Lehrmaterialien zur Berufsorientierung
für Oberschüler und Gymnasiasten

• Klassenausflüge für die Schüler der
Friedrich-Schiller-Grundschule, des
Förderschulzentrums Flöha und des
Samuel-von-Pufendorf-Gymnasiums:
Museum „Weberei – Museum Oede-
ran“, Stadt- und Bergbaumuseum
 Freiberg, Schloss Augustusburg,  Klein-
Erzgebirge Oederan, Freiberger Theater
und Bauernmuseum Schwarzbach

• Klassenausflüge ins Silberbergwerk
Freiberg mit dem Projekt „Schule unter
Tage“ für die Schüler der Friedrich-
Schiller-Grundschule

• Sonnenschutz und Material für die
Sandspielanlage des Förderrings Er-
kennen-Helfen-Fördern e. V.

• Lautsprecher und Mikrofon für die Tanz-
gruppe des Fördervereins für Nach-
wuchssport e. V.

• ein Ausflug „Umweltbildung“ ins Dorf-
museum Gahlenz für die Kinder der
 Kindertagesstätte „Spielhaus Groß und
Klein“ Flöha

Mit vielfältigen Fördermöglichkeiten sind
die Sparkassen-Stiftungen ins Jahr 2018
gestartet. Aktuelle Angebote gibt’s im
 Internet:

www.sparkassenstiftungen-mittelsach-
sen.de
mittelsachsen.sparkasseblog.de/

Ihre Ansprechpartnerin: 
Dr. Indra Frey, 
Pressesprecherin 
Sparkasse Mittelsachsen
Telefon 03731 25-1026
indra.frey@sparkasse-mittelsachsen.de�

Gemeinsam aktiv für Flöha

Unser Engagement für Vereine und Einrichtungen im Jahr 2017

Der Verein zur Entwicklung der Erzge-
birgsregion Flöha- und Zschopautal e. V.
lädt ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und
Bürger aus gemeinnützigen Vereinen zu
einer weiteren kostenlosen Informations-
veranstaltung ein 

am Montag, den 07.05.2018 

von 17:00 Uhr bis ca. 20:00 Uhr

in das Rathaus Marienberg, Ratssaal,

Markt 1, 09496 Marienberg.

Thema: „Schatzmeisterschulung für Vor-
stände, Mitglieder und Kassenprüfer“

Schwerpunkte u.a.:

• Grundlagen Gemeinnützigkeit
• Erlaubte Zuwendungen an Mitglieder
• Buchführung und Jahresabschluss
• Körperschaftsteuererklärung
• Rücklagenbildung
• Umgang mit Spenden und Sponsoring
• Mein Verein ein Steuerzahler?
• Gemeinnützigkeit und Gewinnerwirt-

schaftung
• Vorgehen bei Kassenprüfung

Die Koordinatorin des Sächsischen Lan-
deskuratoriums Ländlicher Raum e. V.,
Frau Claudia Vater, steht uns in bewährter
Weise für eine umfassende Beratung zur
Verfügung. Schulungsmaterial erhalten
Sie kostenlos zur Veranstaltung. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und
 bitten Sie, sich bei Interesse telefonisch,
per Fax oder E-Mail in der Geschäftsstelle
der Erzgebirgsregion Flöha- und Zscho-
pautal bis zum 27.04.2018 unter Angabe
des Vereins und der Anzahl der Personen
anzumelden.

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgs -
region Flöha- und Zschopautal e. V. 
Regionalmanagerin 
Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65
09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66 
Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de �

Einladung zur Informationsveranstaltung für gemeinnützige Vereine
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Werbung

Zwei Flöhaer E-Junioren beim Fußballcamp 

von Dynamo Dresden

Statt in den Winterferien faul auf dem Sofa zu sitzen, waren Fabio
Friebe und Julius Gerold in einem Fußball-Trainingslager aktiv.
Die beiden 10-Jährigen nahmen an einem einwöchigen Ferien-
camp in Nossen teil, das von der SG Dynamo Dresden organi-
siert und durchgeführt wurde. Fabio und Julius spielen sonst bei
den E-Junioren des TSV Flöha und lernten nun nicht nur neue
Fußballfreunde, sondern auch neue Trainingsinhalte kennen. „Die
Federführung der Trainingswoche hatte Ralf Hauptmann“, sagte
Enrico Steinicke, der Vater von Fabio. Hauptmann spielte in
 seiner aktiven Zeit für Dynamo Dresden, den FC Köln sowie den
Chemnitzer FC und ist jetzt beim Zweitbundesligisten Dresden
als Nachwuchskoordinator tätig. Für die Steppkes standen ins-
gesamt 8 Trainingseinheiten auf dem Programm. Ging es am
 Vormittag insbesondere um Koordinationsübungen und die
Schulung des Passspiels, standen nach dem Mittagessen Spiel-
formen auf dem Plan. Wissen war bei den kleinen Fußballern
 gefragt, als sie ein Quiz lösen mussten. Groß wurden die Augen
der beiden jungen Flöhaer Kicker, als sie gemeinsam mit ihren
Mitstreitern das Stadion in Dresden und das Training des Zweit-
bundesligisten besuchen konnten. „Wie haben auch eine
 Stadionführung mitgemacht, uns mit dem Spieler Lucas Röser

getroffen und den Fanshop besucht“, berichtete Fabio. Er geht
sonst in seiner Flöhaer Mannschaft als Stürmer auf Torejagd,
 Julius steht in der Abwehr seinen Mann. (kbe)

Erstes Heimspiel am 18. März

Für die Fußballer des TSV Flöha geht es nach der  Winterpause
am 18. März mit dem Heimspiel gegen den SV Germania Mitt-
weida II (Anstoß 14 Uhr) in der Mittelsachsenliga weiter. Bisher
lief es für das Team von Trainer Steffen Bergmann sehr gut, denn
mit 30 Punkten und einem Torverhältnis von 41:22 führt die
 Bergmann-Elf das Klassement vor dem SV Fortuna Langenau 
(28 Punkte) sowie dem SV Germania Mittweida II (27) an. Ob die
Flöhaer Kicker in diesem Stil weiter machen können, bleibt
 jedoch abzuwarten. Denn ab sofort muss die Truppe auf Dennis
Baude verzichten. Der quirlige Akteur hat sich nicht etwa einem
anderen Verein angeschlossen, sondern vielmehr seine Laufbahn
beendet. „Das hat er auf ärztlichen Rat getan. Eine Verletzung
hat offenbar einen bleibenden Schaden verursacht“, sagte Berg-
mann. Auch Marvin Giesecke will aus ähnlichen Gründen kürzer
treten und steht nicht mehr für jedes Punktspiel zur Verfügung.
Zugänge sind hingegen nicht zu verzeichnen. „Deshalb wird es
für uns nicht einfacher. Jetzt ist die Mannschaft gefragt“, nimmt
Bergmann seine Schützlinge in die Pflicht. Sicherlich werde sich
dieser personelle Aderlass bemerkbar machen. „Doch es ist
auch nicht so, dass wir jetzt den Kopf in den Sand stecken müs-
sen“, sagte der Coach. Am 25. März tritt Flöha 15 Uhr beim TSV
Langhennersdorf an. Am 15. April reist Flöha zum SV Lichten-
berg. (kbe)

Falkenau ebenfalls zu Hause 

Auch die Kicker des TSV Falkenau haben zum Jahresauftakt in
der Mittelsachsenliga Heimrecht. Sie treffen am 18. März (14 Uhr)
auf den BSC Motor Rochlitz. 
Eine Woche später geht es für das Team zum SV Mulda. 
Das nächste Heimspiel steht dann am 15. April ab 15 Uhr an,
dann empfängt Falkenau den TSV Großwaltersdorf/Eppendorf.
(kbe) �

Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Fabio Friebe (l.) und Julius Gerold vom TSV Flöha  nahmen am Trainings-
camp der SG Dynamo Dresden teil. Foto: Enrico Steinicke.

Dennis Baude wird dem TSV Flöha ab sofort aus Verletzungsgründen
fehlen. Foto: Knut Berger 
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat März

zum 70. Geburtstag

Herr Otto, Rolf, OT Falkenau      Frau Schneider, Monika 

zum 75. Geburtstag

      Herr Schreiter, Harald               Herr Gipp, Klaus, 
         Herr Arbeiter, Willi                     OT Falkenau
     Herr Herrmann, Walter,          Herr Schindler, Rudolf 
             OT Falkenau                     Herr Kählert, Erwin
   Herr Schaufuß, Eberhard         Frau Urbanke, Helga 
       Frau Teichmann, Ute       Herr Peters, Friedrich Rainer 
       Herr Beuchel, Klaus            Frau Winkler, Gerlinde 
    Frau Fleischhauer, Karin             Herr Süße, Volker 
       Frau Hübner, Ursula            Frau Hähnel, Annelies 

zum 80. Geburtstag

       Herr Schlüter, Rudolf          Frau Kallweit, Marianne 
   Frau Rudolph, Hannelore         Frau Janke, Christine 
     Frau Schubert, Brigitte             Frau Voigt, Margot 

Frau Schwarzenberg, Rosemarie 

zum 85. Geburtstag

Frau Friemel, Charlotte

zum 90. Geburtstag

                       
        Frau Fuchs, Ursula             Herr Wagner, Gerhard 
    Frau Richter, Margarete          Frau Haubold, Frieda 

zur Diamantenen Hochzeit

Herr Becker, Harry und Frau Becker, Lina

zur Eisernen Hochzeit

Herr Kaiser, Harry und Frau Kaiser, Annerose

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:

Geänderte Übermittlung von Jubiläen seit 01.11.2015 

§ 50 Bundesmeldegesetz

Auszug:

Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 

70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und 

ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 

Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende

Ehejubiläum.

Nach der erfolgreichen Premiere im Vorjahr plant die Nestbau-
Zentrale des Landkreises Mittelsachsen eine Neu-Auflage der
Osterkampagne. Neben einem Gewinnspiel, Osternest-Bastel-
vorlagen für die mittelsächsischen Kitas und Radiospots wird es
in diesem Jahr noch eine große Überraschung geben. 

Im Jahr 2014 entwickelte die Wirtschaftsförderung des Land-
kreises Mittelsachsen gemeinsam mit den sechs mittelsächsi-
schen LEADER-Managements die Idee der Nestbau-Zentrale.
Ende 2015 konnte Nestbau als ein Startprojekt in „Land(auf)
Schwung“  – einem vom Bundesministerium für Ernährung und
Landwirtschaft initiierten Programm – seine Arbeit im Landkreis
Mittelsachsen aufnehmen. Fast täglich gehen seither Anfragen
von Rückkehrern und Bleibebereiten Mittelsachsen ein, die den
 Service der Nestbau-Zentrale in Anspruch nehmen möchten. 

„Zu Ostern sind viele ehemalige Mittelsachsen in der alten
 Heimat“, erklärt Nestbau-Projektleiterin Anja Helbig. „Mit Radio-
spots und Postkarten soll der Nestbau-Service bekannt gemacht
werden“, so Helbig. Im vergangenen Jahr machte die Nestbau-
Zentrale mit dieser Oster-Idee gute Erfahrungen. 

Besonders gut kamen die Bastelvorlagen für Osternester an, die
die Nestbau-Zentrale mittelsächsischen Kindergärten zur Ver -
fügung stellten. „Als Mutti weiß ich, dass die Kitas stets auf der
Suche nach schönen Osternest-Ideen sind“, weiß Nestbau-
 Koordinatorin Josefine Tzschoppe. „So schlagen wir zwei
 Fliegen mit einer Klappe: die Kitas bekommen schöne Bastel-
vorlagen und wir können Nestbau auch bei Familien bekannt
 machen, die in Mittelsachsen bleiben und ein Nest bauen möch-
ten. So lernen schon die Kleinsten Mittelsachsen als Wohn- und
späteren Arbeitsort schätzen.“ freut sich Tzschoppe. 

Für eine große Überraschung wird Anfang März ein langohriger
Geselle sorgen. Kindergärten, die gern einen Überraschungs -
besuch vom Osterhasen gewinnen und eine große Ladung
 Bastelvorlagen erhalten möchten, können sich ab sofort 
unter management@nestbau-mittelsachsen.de bei der Nestbau-
 Zentrale melden. Die ersten 10 Kitas bekommen dann einen
 Besuch abgestattet, der Kinder und Erzieher gleichermaßen
 erfreuen wird.

Weitere Infos unter: www.nestbau-mittelsachsen.de �

Nestbau-Zentrale plant 2. Auflage der

Osterkampagne – 10 Kindergärten 

dürfen sich den Osterhasen

mit Bastelvorlagen bestellen

Werbung
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Stadtbibliothek Flöha aktuell

20.3.2018, 9.00 Uhr

„Gut versteckt, kleiner Hase“
Der kleine Osterhase soll seinen ersten Osterauftrag erledigen:
Ostereier für Tommy verstecken. Doch ein passendes Versteck
ist gar nicht so leicht zu finden...
Für Kinder ab 3 Jahren.

27.3.2018, 15.00 Uhr

Wir laden ein zum
„Literarischen Kaffeeklatsch“
In gemütlicher Runde, bei Kaffee und Kuchen lesen wir aus dem
Buch:
„Nicht schon wieder Ostern!“
Geschichten von Kästner bis Suter rund um Ostern und Frühling

29.3.2018,  16.00 Uhr

Kamishibai-Geschichtentheater
„Da drüben sitzt ein Osterhas`“ Für Kinder ab 3 Jahren.
Dauer: ca. 15 Minuten

5.4.2018,  9.30 Uhr

„Babyschnuller und Bücherbär“

Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkindern bis 3 Jahren, zum
gemeinsamen „Bücher-Entdecken“ und Spielen.

9.4. + 10.4.2018

„Bücher-Flohmarkt“
Ausgesonderte Bibliotheksbestände wie Romane, Kinderbücher
und Sachbücher oder Zeitschriften zum kleinen Preis.
Kommen – Stöbern – Schnäppchen machen!!

Tipp für alle Rätsel-Fans!

Seit 5.3.2018 gibt s wieder unser LITERATUR-PREISRÄTSEL
zum Welttag des Buches. Bis 20.4.2018 kann noch mitgerätselt
werden!

Kontakt

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239

Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de �

für IFA- und Ostfahrzeuge sowie alle Oldtimer mit Teile- und
 Trödelmarkt vom 30. März bis 1. April 2018 im Freibad Erd-
mannsdorf

Zum 2. Mal findet in diesem Jahr über Ostern das sogenannte
Oster-Camp für IFA-Fahrzeuge, Ostfahrzeuge und Oldtimer  mit
Teile- und Trödelmarkt sowie einem umfangreichen Rahmen -
programm am und im Freibadgelände des Erdmannsdorfer
 Freibades statt!
Im letzten Jahr wurde diese Veranstaltung relativ kurzfristig ins
Leben gerufen, weil zu Ostern nirgendwo etwas Ähnliches statt-

findet. Da das Freibadgelände zu dieser Zeit sowieso noch relativ
brach liegt, passte solch ein Oster-Camp sehr gut in den jähr -
lichen Veranstaltungsplan der Badbetreiber. Und der Besucher-
strom war für das „erste Mal“ erstaunlich gut! Allein am Freitag
konnten ca. 100 IFA-Fahrzeuge von Trabbi über Wartburg bis MZ
sowie Ostfahrzeuge und Oldtimer von den fast 800 Besuchern
begutachtet werden.
Das umfangreiche Rahmenprogramm mit Traktorenschau,
Schiffsmodellsport, Kinderreiten, Ostereiersuchen für die Kids
und vielem mehr, kam sehr gut an. Das ist auch in diesem Jahr
so ähnlich geplant und die Veranstalter hoffen wieder auf zahl-
reiche Teilnehmer und Gäste.

Alle Informationen, wie die Ausschreibung, das Programm sowie
das Anmeldeformular (Anmeldeschluss für Reservierungen ist
der 23. März), finden sich unter Events auf den Internetseiten von
www.freibad-erdmannsdorf.de.  Sobald das Rahmenprogramm
steht, kann man es ebenfalls dort finden.
Anfragen und Anmeldungen bitte an Hans-Jürgen Böhm unter
Email: Oster-Camp@web.de oder Tel. 037291 – 18 53 60 oder
0179 – 104 22 66 sowie Fax: 037291 – 15 98 18 
Teilnahmen am Oster-Camp sind auch ohne Anmeldung mög-
lich, dann besteht allerdings keine Platzgarantie! 
Foto: Veranstalter �

2. Oster-Camp im Zschopautal

Boys’Day im Gaw-Institut Rochlitz praxisnahe Einblicke in den Pflegeberuf

Rochlitz. Am 26. April 2018 lädt das GAW-Institut für berufliche
Bildung Rochlitz wieder interessierte Jungen zum bundesweiten
Boys’Day ein.
Von 09.00 bis 14.00 Uhr können Jugendliche die Berufsfach-
schule in der Bahnhofstraße 43 kennenlernen. Dabei erhalten sie
einen Einblick in die Ausbildung zum Altenpfleger.
Die Teilnahme am offenen Unterricht und an diversen Praxis-
übungen ermöglicht es den Teilnehmern, die Ausbildungsinhalte
und den Pflegeberuf unmittelbar zu erleben.
Weitere Informationen zur Anmeldung und kostenlosen Teil-
nahme unter Tel. 03737|449 15-0 und im Internet unter
www.boys-day.de.

Weitere Informationen unter:

GAW-Institut für Berufliche Bildung gemeinnützige GmbH
Staatlich anerkannte Berufsfachschule für Gesundheitsfachbe-
rufe
Anke Hoppe
Schulleitung
Bahnhofstraße 43
09306 Rochlitz
Tel +49(0)3737|449 15-0
Fax +49(0)3737|449 15-1
Mail rochlitz@gaw.de, WEB www.gaw.de
FB www.facebook.com/GAWRochlitz �
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lebensschule Flöha – ein Forum zum Menschsein

Am 21. März 2018 startet die „lebens-
schule Flöha“ mit ihrem ersten Kursange-
bot. Unsere Lebensschule ist ein Ort, wo
man wachsen und reifen kann. Sie beruht
auf der Grundidee, dass aus lebenstaug-
lichen Inhalten Erfahrungsräume der Hoff-
nung entstehen können. Lebensschule
schafft Möglichkeiten zum Perspektiv-
wechsel. Sie ermutigt, in jeder Lebenslage
Positives zu entdecken und Herausforde-
rungen mit Kreativität zu begegnen. Die
Lebensschule hilft, die Eigenkompetenz
der Teilnehmer zu stärken. Die Ausstat-
tung des persönlichen „Werkzeugkas -
tens“ wird erweitert. Dies befähigt, das
eigene Leben besser zu gestalten.
Die Lebensschule Flöha beginnt am 
21. März mit ihrem ersten Kurs: „Sich vor

Depressionen schützen lernen – Schritt -
muster für den Tanz der Hoffnung“ Er
 umfasst insgesamt 8 Kursabende und
wird einmal monatlich jeweils um 
19.00 Uhr in den Gemeinderäumen der
Adventgemeinde Flöha, Rudolf-Breit-
scheid-Str. 2b durchgeführt. Die Teil-
nahme am Kurs ist kostenlos. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.floeha-adventgemeinde.jimdo.com
oder
www.forum-lebensschule.eu/ 
und bei Pastor Jens Fabich, Ulmenstr. 25,
09112 Chemnitz
Telefon 0371- 33229667
Mail: jens.fabich@adventisten.de �

Achtung Terminänderung:

17.3.2018, ab 20:00 Uhr
Livemusik mit Wind, Sand, Sterne 

4.4.2018, ab 19:30 Uhr

Tanz in den Frühling mit den Flöhaer
Blasmusikanten 

Kontakt:

Tel.: 03726 782508 od. 017623763139
E-Mail: 
3102014rosenheim@gmail.com �

Veranstaltungen 

im Rosenheim

Sa 10.03.2018 – 19 Uhr 

Die Besetzung – Theater-Stück von Char-
les Lewinsky

So 11.03.2018 – 11 Uhr und 15 Uhr

Märchenstunde am Sonntag – In Kaspers
Küche ist der Teufel los / Teil 1

Fr 16.03.2018 – 19 Uhr 

Die Besetzung – Theater-Stück von Char-
les Lewinsky

Sa 17.03.2018 – 19 Uhr 

Die Besetzung – Theater-Stück von Char-
les Lewinsky

Fr 23.03.2018 – 19 Uhr 

Die Besetzung – Theater-Stück von Char-
les Lewinsky

Sa 24.03.2018 – 19 Uhr 

Die Besetzung – Theater-Stück von Char-
les Lewinsky

Fr 30.03.2018 – 19 Uhr

Lesung bei Kerzenschein

Sa 31.03.2018 – 19 Uhr 

Die Wunderübung – Komödie von Daniel
Glattauer
Eintritt 15€

Kontakt:

Tel.: 037291 69254
E-mail: 
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Schlosstheater 

Augustusburg

Spielplan März 2018
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Hinter dem Begriff Nia® steht ein ganz-
heitliches Konzept, das unabhängig von
Alter, Geschlecht und körperlicher Fit-
ness, die Freude an der Bewegung in den
Vordergrund stellt. Nia® schafft einen
Ausgleich zu den Anforderungen in Beruf
und Alltag. Das Zusammenspiel östlicher
und westlicher Tanzformen (Jazz-, Mo-
dern- oder Duncan-Dance), Kampfkünste
(Tai Chi, Tae Kwon Do, Aikido) und
 Körpertherapien (Yoga, Feldenkrais und
Alexander-Technik) sorgt für ein abwechs-
lungsreiches, sehr vielseitiges Bewe-
gungsspektrum. Nia® spricht Körper,
Geist und Seele gleichermaßen an. Nia®
ist ein effizientes, ganz individuelles Trai-
ning, das Spaß macht, Kreativität und

Ausdrucksstärke fördert. Mit Musik, die
Lebensfreude und Emotionen freisetzt,
hilft uns Nia® ausgeglichener, selbst -
bewusster und mit neuer Energie unseren
Alltag zu managen. 

Wann: 

16.3. – 18.05.2018, 17.00 – 18.15 Uhr, 
8 Termine
Wo: 

Flöha, Musikschule, Bahnhofstr. 8a, 
Ballettsaal
Kosten: 46,70 € 

Anmeldung unter Telefon: 03731-
1613060 oder online unter www.vhs-mit-
telsachsen.de �

Neues Angebot der Volkshochschule in Flöha

Nia® – gesund durch Freude an Bewegung

Das Programmheft der Volkshochschule
Mittelsachsen für Frühjahr/Sommer 2018
ist erschienen. 
Die Volkshochschule hat rund 350 ver-
schiedene Kurse für das neue Semester
zusammengestellt. 
Wer möchte, kann das neue Programm-
heft auf der Internetseite der Volkshoch-
schule unter www.vhs-mittelsachsen.de
bereits durchblättern. Interessenten kön-
nen sich dort auch gleich online für einen
Kurs anmelden.
Das Programmheft liegt demnächst auch
in vielen öffentlichen und privaten Ein-
richtungen des Landkreises in gedruckter
Form aus. �

Neues Programmheft 

der Volkshochschule 

erschienen

Werbung
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Zusammenkunft der Rheuma-Liga Sachsen e.V. AG

Frankenberg

Die Mitglieder und Freunde der AG Fran-
kenberg treffen sich zu folgenden Termi-
nen:
23.03.2018 10.00 Uhr 

Bahnhofsvorplatz Frankenberg
In Fahrgemeinschaften fahren wir nach
Gelenau zur Osterschau Depot Pohl-
Ströhner.

03.04.2018, 13.00 Uhr 

Bahnhofsvorplatz Frankenberg
In Fahrgemeinschaften fahren wir zum
Waldhaus Kalkbrüche/ Striegiszusam-
menfluss/ Leberblümchenexkursion, die
Gaststätte hat extra für uns geöffnet.

Alle Interessenten, auch Nichtmitglieder
der Rheuma-Selbsthilfegruppe Franken-
berg sind herzlich eingeladen.

Künftige Termine sind der 29.5.2018 und
der 5.6.2018.

Der Seminarplan 2018 der Rheuma-Liga
Sachsen e.V. ist unter www.rheumaliga-
sachsen.de
einzusehen.

E. Seifarth
AG Leiterin �

Seit Februar 2018 findet für alle
Interessierten an jedem letzten
Donnerstag im Monat eine Ren-
tensprechstunde statt.
Die nächsten Termine sind am

Donnerstag, 29. März 2018 und am Don-
nerstag, 26. April 2018 sowie an jedem
letzten Donnerstag im Monat jeweils in
der Zeit von 14:00 bis 16:00 Uhr in der
„Begegnungsstätte der Volkssolidarität
am Park“, Augustusburger Str. 71.

Es berät Sie Frau Rockstroh zum Bereich
der gesetzlichen Rentenversicherung,
bspw.

• zum Renteneintrittsalter
• zur Erwerbsminderungsrente
• zum Rentenbescheid
• u.v.a. mehr

Bitte beachten Sie, dass es sich nicht um
eine Rechtsberatung handelt! �

Rentensprechstunde

Sie möchten Ihr Unternehmen in andere
Hände geben? Oder Sie tragen sich mit
dem Gedanken der Übernahme einer
Firma? Ganz gleich, ob Jungunternehmer
oder erfahrener Senior: Vielschichtige
Probleme und Fragestellungen müssen
bei der Planung und Umsetzung der
 Unternehmensnachfolge beachtet und
gelöst werden. Die IHK Chemnitz Regio-
nalkammer Mittelsachsen unterstützt Sie
dabei. Nutzen Sie den Sprechtag Unter-

nehmensnachfolge für eine kostenfreie
Einzelberatung.

Sprechtage Unternehmensnachfolge
2018: 15.03.2018; 17.05.2018; 18.07.18;

20.09.25018 und 15.11.2018

Näheres dazu erfahren Sie von Susanne
Schwanitz unter Tel. 03731/79865-5402
oder per Mail susanne.schwanitz@chem-
nitz.ihk.de. �

IHK-Unterstützungs- & Beratungsangebot 

für Unternehmer und Gründer – 

Sprechtag Unternehmensnachfolge

Um erfolgreich im Haupt- und Nebener-
werb selbstständig tätig zu werden, be-
darf es Mut, guter Ideen und hilfreicher
Unterstützung. Angehende Existenzgrün-
der, Jungunternehmer und interessierte
Bürger können sich in einer Veranstal-
tungsreihe der IHK Chemnitz Regional-
kammer Mittelsachsen über Grundwissen
zu Unternehmenskonzeption und Finanz-
plan, zu Grundzügen des Geweberechts

und Versicherungen, zum Steuerrecht und
Buchführung informieren. 
Die nächsten Termine sind: 02.05., 03.05.
und 08.05.2018 im Landratsamt Döbeln.
Näheres dazu erfahren Sie von Jenny
Göhler unter Tel. 03731/79865-5500 oder
per Mail jenny.goehler@chemnitz.ihk.de.
Alle Termine und den Anmeldebogen für
das Jahr 2018 finden Sie auch im Internet
unter www.chemnitz.ihk24.de/starthilfe.�

Den Schritt in die Selbstständigkeit meistern

Veranstaltungsreihe der IHK 

Je nach Unternehmensgröße und Bran-
che gibt es unterschiedliche Gründe für
eine Investitionsentscheidung. Als wich-
tigstes Ziel steht dabei immer die Verbes-
serung der eigenen Marktsituation im
Fokus. Zum nächsten Finanzierungs-
sprechtag der IHK Chemnitz Regional-
kammer Mittelsachsen am 30. Mai 2018

ab 9 Uhr im TechnologiePark Mittweida
informieren wir Sie über regionale Finan-
zierungs- und Fördermöglichkeiten. Au-
ßerdem steht Ihnen bei Bedarf ein
Berater der SAB für eine individuelle
 Beratung zur Verfügung. Wir bitten um
vorherige Anmeldung.

Kontakt:
Florian Aurich, IHK in Freiberg, 
Tel. 03731/79865-5200, 
E-Mail: florian.aurich@chemnitz.ihk.de �

Finanzierungssprechtag

der IHK Mittelsachsen

Die Jagdgenossenschaft Flöha lädt alle
Eigentümer von land- und forstwirt-
schaftlichen Grundflächen des Jagdbe-
zirkes Flöha (d. h. der Gemarkungen
Flöha, Gückelsberg und Plaue)

am Donnerstag, den 19.04.2018, 

18:30 Uhr in die

Gaststätte „Zum Pomselberg“,

Dresdner Str. 79 in Flöha 

recht herzlich ein. 

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Vorwort
2. Aktualisierung des Jagdkatasters
3. Rechenschaftsbericht 
4. Kasse-Bank-Bericht
5. Verwendung des Reinertrages 
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahl des neuen Vorstandes
8. Bericht der Jagdpächter
9. Verschiedenes

Bitte bringen Sie hinsichtlich des Tages-
ordnungspunktes zwei Ihre persönlichen
Katasterdaten (Flurstücksnummer und -
größe) mit.

Der Jagdvorstand

Flöha, 06.02.2018 �

Jagdgenossenschaft

Flöha

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 

der Jagdgenossenschaft

Flöha 
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Das Schadstoffmobil ist ab 05.03.2018
wieder im Landkreis Mittelsachsen unter-
wegs. 

Die genauen Standplätze und -zeiten sind
im Abfallkalender 2018 und auf der Inter-
netseite der EKM www.ekm-mittelsach-
sen.de veröffentlicht.

Trotz des Wertstoffhofwechsels in Flöha
wird der Standplatz „Wertstoffhof Kohlen-
straße“ am 09.03.2018 von 18.15 bis
19.00 Uhr und am 24.03.2018 von 08.00
bis 12.00 Uhr weiterhin bedient.

Bitte geben Sie die Problemstoffe persön-
lich beim Personal ab. Unbeaufsichtigt
abgestellte Abfälle stellen eine Gefahr für
Menschen, Tiere und Umwelt dar. Am
Problemstoffmobil werden Mengen bis 
30 Liter bzw. Kilogramm kostenfrei an -
genommen.

Problemstoffe sind z.B.:

• Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und -farben,
• Haushalts- und Fotochemikalien,
• Abbeiz- und Holzschutzmittel,
• Düngemittel,

• Fleckentferner, Löse-, Desinfektionsmit-
tel,

• Pflanzenschutz- und Schädlingsbe-
kämpfungsmittel,

• Spraydosen mit Restinhalten,
• Klebstoffe,
• Quecksilber-Thermometer,
• Öle,
• Feuerlöscher und
• Behältnisse mit unbekannten Inhalten.

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasfla-
schen werden am Schadstoffmobil nicht
angenommen. Diese Abfälle können im
Zwischenlager für Sonderabfall in Frei-
berg, Schachtweg 6, kostenpflichtig ab-
gegeben werden. Bei der Anlieferung von
Asbest ist vorher ein kostenfreier Sack
(Big-Bag) abzuholen.

Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall ange-
nommen wird? Rufen Sie uns einfach an:
Abfallberatung der EKM unter 03731 2625
– 42 und – 44.

Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen
GmbH �

Problemstoffe werden eingesammelt

Ehemaliger Wertstoffhof in Flöha wird an zwei Tagen 

dafür geöffnet
Am Sonntag, dem 8. April 2018 erklingt
um 17.00 Uhr in der Georgenkirche Flöha
ein selten zu hörendes Osteroratorium.
Carl Philipp Emanuel Bach komponierte
in seiner letzten Schaffensperiode in
Hamburg 1777/ 1778 das Oratorium
„Auferstehung und Himmelfahrt Jesu“.
Dieses große, zweiteilige Werk erzählt in
einer lyrischen Betrachtung das Gesche-
hen der Auferstehung und Himmelfahrt
Jesu, nach den Berichten der Evangelien
der Bibel. C. Ph. E. Bach gibt dieser
 Betrachtung mit seiner Vertonung Kraft
und Tiefe. Die Musik ist gekennzeichnet
durch die Eigenarten des „empfindsamen
Stils“ und lebt von scharfen Gegensätzen
in den Ausdrucksmitteln. 
Der Ephorale Singkreis Flöha, der durch
zahlreiche Aufführungen in der Region
bekannt ist, hat dieses Werk einstudiert.
In der Aufführung in der Georgenkirche
wird er unterstützt durch die Solisten
Birte Kulawik, Dresden – Sopran, Sebas -
tian Reim, Dresden – Tenor und Stephan
Heinemann, Leipzig – Bass, sowie das
Ensemble Musica sacra Chemnitz. Am
Cembalo spielt Kantor Pascal Kaufmann,
Augustusburg. Die Leitung hat Kantor
 Ekkehard Hübler, Flöha. 

Eintrittskarten können an der Abend-
kasse zu 15.00 €, ermäßigt 12.00 €
 erworben werden. �

Osteroratorium in der

Georgenkirche

Wir laden herzlich ein zum Erinnerung-
scafé für Trauernde.  Jeweils am dritten
Dienstag eines Monats treffen sich 
im Diakonie-Zentrum, Bahnhofstr.8b in
Flöha Menschen, die um einen Angehö-
rigen trauern.

Aus dem Alleinsein in die Gemeinschaft
zu kommen, zusammen zu essen und zu
trinken und sich über Erlebnisse und Er-
fahrungen in der Trauer auszutauschen,
auch Erinnerungen zu teilen, sind Sinn
und Zweck dieser Treffen. Nächster Ter-
min ist der 20.03.2018 von 16:00 bis
18:00 Uhr.

Ganz herzlich danken wir der Bäckerei
Waldhelm, die uns seit einigen Jahren
und so auch 2017 mit wohlschmeck -
endem  Kuchen unterstützt hat.

Irene Rabe, Koordinatorin �

Informationen des

Ambulanten Hospiz- 

und Palliativberatungs-

dienstes der 

Diakonie Flöha

Die Verlängerung der Gültigkeit von Jagd-
scheinen erfolgt ab sofort am Standort
der unteren Jagdbehörde in Freiberg,
Stadtteil Zug, sowie zu festgelegten Zei-
ten in den Außenstellen des Landratsam-
tes in Mittweida und Döbeln.
Die Verlängerung der Gültigkeit von Jagd-
scheinen erfolgt ab sofort am Standort
der unteren Jagdbehörde des Landrats-
amtes in Freiberg, Stadtteil Zug, Haupt-
straße 150 (Fachschulzentrum), Zimmer
224, zu den bekannten Sprechzeiten oder
nach vorheriger Terminvereinbarung. 
Weiterhin wird dies auch in den Außen-
stellen Döbeln und Mittweida zu nachste-
henden Terminen möglich sein:

• Standort Döbeln, jeweils dienstags am
27. Februar, 6. und 13. März 2018 in der
Zeit von 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis
18:00 Uhr im ausgeschilderten Neben-
gebäude der Außenstelle des Landrats-
amtes, Straße des Friedens 20, Zimmer
104 sowie

• Standort Mittweida, jeweils donners-
tags am 1., 8. und 15. März 2018 in der
Zeit von 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00

bis 18:00 Uhr im Anbau Kfz-Zulas-
sungsstelle der Außenstelle des Land-
ratsamtes, Zimmer 001.

Ein gültiger Jagdhaftpflichtversicherungs-
nachweis über die gesamte Geltungs-
dauer des Jagdscheines ist Voraus-
setzung für eine Erteilung. 
Falls kein Verlängerungseintrag im Jagd-
scheinheft möglich ist und somit ein
neues Heft ausgestellt werden muss, ist
vom Antragsteller ein aktuelles Passbild
vorzulegen.

Kontakt:

Silvia Braun
Tel. 03731 799-3622
E-Mail 
silvia.braun@landkreis-mittelsachsen.de 

oder

Anke Knorn
Tel. 03731 799-3623
E-Mail 
anke.knorn@landkreis-mittelsachsen.de�

Verlängerung der Gültigkeit von Jagdscheinen
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Werbung

Sonntag 11.03.

09.30 Uhr Vortrag: „Göttliche Weisheit in einer wissenschaftlich
orientierten Welt“

17.30 Uhr Vortrag: „Weltfrieden – woher zu erwarten?“

Sonntag 01.04.

09.30 Uhr Vortrag: „In welchem Ruf stehen wir bei Gott?“
17.30 Uhr Vortrag: „In welchem Ruf stehen wir bei Gott?“

Sonntag 08.04.

09.30 Uhr Vortrag: „Weise handeln, während das Ende heran-
naht“

17.30 Vortrag: „Mit Gott zu wandeln bringt Segen – jetzt
und für immer“

Sonntag 15.04. 

09.30 Uhr Vortrag: „Warum man der Bibel vertrauen kann“
17.30 Uhr Vortrag: „Nachahmer Christi sind kein Teil der Welt.“

Jeder ist herzlich willkommen (Keine Kollekte)
Königreichssaal der Zeugen Jehovas, 
Frankenberg, Bachgasse 4
Wegen Straßenbauarbeiten Zufahrt über Sachsenstraße – Gara-
genweg �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von Jehovas Zeugen

Bereits Ende Januar hatte ich mir die Freude gegönnt, im
 Freiberger Kaufland einen Blumentopf mit Narzissenzwiebeln zu
kaufen. Die Temperaturen hielten sich im Dauerplusbereich und
ein paar kleine gelbe Blüten hatten damals einen Strahl von Früh-
ling in mein Gemüt gebracht. Im Internet erfahre ich, dass es
mehr als 24000 Kulturformen der Narzisse gibt und dass die
März/April-Blüher Osterglocken genannt werden – ein Hinweis
natürlich auf das jubelnde Geläut der Kirchenglocken  am Oster-
fest. 

Ist es nicht ein Wunder, dass sich unsere moderne Gesellschaft
noch vom Klang der Glocken beeinflussen lässt. Von manchem
Kirchturm hören wir die Glockenschläge zur vollen, viertel,
 halben und dreiviertel Stunde – ein Andenken an Zeiten als es
noch keine Armbanduhren gab. Fasziniert stehen Touristen vor
den Glocken-Spielen an Rathäusern und Stadtkirchen. Der
 Glockenschlag der Turmuhren kündet das Vergehen der Zeit. An
der Uhr des Neuen Rathauses in Leipzig lesen die Passanten auf
dem Zifferblatt den Spruch „mors certa, hora incerta“, das heißt:
„der Tod ist gewiss, die Stunde ungewiss“.

Glocken läuten, wenn sich ein Hochzeitspaar die Hände zum
Bund fürs Leben reicht. Glocken läuten, wenn ein Mensch zu
Grabe getragen wird und Gott ihm die Hände reichen soll zum
Bund fürs ewige Leben. 

Glocken mussten schweigen, wenn sie in den Weltkriegen für die
Produktion von Kanonenrohren eingeschmolzen wurden.

Die Zeit scheint still zu stehen, wenn der Stundenschlag der
Glocke nicht mehr klingt. Eine Mahnung ist es an uns Menschen,
dass wir irgendwann einmal den Klang der Glocke nicht mehr
hören werden, dann wenn einst unsere letzte Stunde geschlagen
hat.

In katholischen Kirchen schweigen nach alter Tradition die
 Kirchenglocken nach dem  Gloria-Lied in der Gründonnerstags-
Abendmesse, am Karfreitag und Karsamstag bis zum Gloriage-
sang in der Osternacht. Die Christenheit trauert über das Sterben
Jesu Christi.  Nur eine Glocke schlägt in Freiberg am Karfreitag
vom Domturm zur Sterbestunde des Herrn. 
Am Ostermorgen aber klingt von neuem der jubelnde Glocken-
klang dem aufstrahlenden Tageslicht entgegen. Der Jubel gilt
Jesus Christus, der uns in seiner Auferstehung die Hoffnung
 gegeben hat, dass auch bei uns mit unserem Tod nicht alles zu
Ende sein wird.
Es gibt Narzissen, die den Namen Osterglocken tragen. Jeden
Frühling machen sie uns froh, wenn sie das Neuerwachen der
Natur verkünden. Wenn aber die Osterglocken ihr Geläut von den
Kirchtürmen schallen lassen, dann erzählen sie von jenem ande-
ren Leben, wo glücklich wird, wer hier auf Erden andere glücklich
gemacht hat. 

Allen Lesern möchte ich eine herzerfrischend schöne Frühlings-
zeit und ein gesegnetes, frohes Osterfest wünschen. 

Pfarrer Matthias Kocner, Freiberg �

Der Frühling und die Osterglocken

von Pfarrer Matthias Kocner
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Jahreslosung 2018: Gott spricht: Ich will
dem Durstigen geben von der Quelle des
lebendigen Wassers umsonst. Offb. 21,6

Sonntag, 11. März – Lätare

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Gemeindesaal Flöha-Plaue
(Pfr. Meulenberg)

14.30 Uhr Gottesdienst zum Abschluss
des Wochenendsingens in der
Georgenkirche Flöha (Sup.
Findeisen)

Dienstag, 13. März

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Hochhaus (Sup. Findeisen)

Sonntag, 18. März  – Judica

09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit
Abendmahl und Kindergottes-
dienst in der Kirche Falkenau

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Gemeindesaal Flöha-Plaue
(Pfr. Butter)

Sonntag, 25. März – Palmsonntag

10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst
mit Vorstellung der Konfirman-
den und Kindergottesdienst in
der Georgenkirche Flöha (Pfr.
Butter)

Montag, 26. März

19.00 Uhr Passionsandacht 
in der Georgenkirche 
(Präd. Trompelt)

Dienstag, 27. März 

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus 
(Sup. Findeisen)

19.00 Uhr Passionsandacht 
in der Georgenkirche 
(Pfr. Butter)

Mittwoch, 28. März

19.00 Uhr Passionsandacht 
in der Georgenkirche 
(Sup. Findeisen)

Gründonnerstag, 29. März

18.00 Uhr Tischabendmahl
in der Kirche Falkenau 
(Pfr. Meulenberg)

19.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
im Gemeindesaal Flöha-Plaue
(Sup. Findeisen)

Karfreitag, 30. März

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Georgenkirche Flöha
(Sup. Findeisen)

14.00 Uhr musikalische Andacht zur
Sterbestunde in der  Kirche
Niederwiesa (Pfr. Meulenberg)

Ostersonntag, 1. April 

06.00 Uhr Osternacht in der Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue
(Sup. Findeisen)

09.00 Uhr Familiengottesdienst 
in der Kirche Falkenau 
(Pfr. Butter)

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Georgenkirche Flöha, 
(Sup. Findeisen)

Ostermontag, 2. April 

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der

Kirche Falkenau (Präd. Trom-
pelt)

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue (Pfr. Butter)

Samstag, 7. April

18.00 Uhr Vesper in der Auferstehungs-
kirche Flöha-Plaue (Präd.
Trompelt)

Sonntag, 8. April – Quasimodogeniti

09.00 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfir-
mation, Abendmahl und Kin-
dergottesdienst in der Kirche
Falkenau 
(Sup. Findeisen)

Dienstag, 10. April

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Hochhaus 
(Sup. Findeisen)

Sonntag, 15. April – 

Misericordias Domini

09.00 Uhr Bläsergottesdienst zur Jahres-
losung und Kindergottes-
dienst in der Kirche Falkenau 

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue (Pfr. Meulenberg)

10.00 Uhr Begegnungsgottesdienst und
Kindergottesdienst in der
Georgenkirche Flöha (Team)

Sonntag, 22. April – Jubilate

10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirma-
tion, Abendmahl und Kinder-
gottesdienst in der Kirche
Niederwiesa
(Pfr. Butter) �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 

der Ev.-luth. Kirche in unserer Stadt

4. Fastensonntag

Samstag, 10.03.

10.00 Uhr Erstkommunionunterricht 
in Flöha

16.30 Uhr Heilige Messe in Eppendorf
18.00 Uhr Heilige Messe in Augustus-

burg Vorher ab 17.30 Uhr
Kreuzwegandacht

Sonntag, 11.03.

09.00 Uhr Heilige Messe in Oederan
10.30 Uhr Heilige Messe in Flöha

Donnerstag, 15.03.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

Freitag, 16.03.

19.00 Uhr Vigilfeier der Firmlinge in Flöha
20.00 Uhr Meditation und Gebet in der

Fastenzeit in Flöha

5. Fastensonntag – Misereorsonntag

Samstag, 17.03.

14.00 Uhr Firmung mit Bischof Heinrich
in Flöha

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
anschl. Kreuzweg

18.00 Uhr Heilige Messe in Oederan

Sonntag, 18.03.

09.00 Uhr Heilige Messe 
in Augustusburg

10.30 Uhr Heilige Messe in Flöha
16.30 Uhr Dankandacht der Firmlinge 

in Freiberg

Dienstag, 20.03.

19.00 Uhr Treff der Kinderseelsorge 
in Oederan

Donnerstag, 22.03.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

Freitag, 23.03.

20.00 Uhr Meditation und Gebet in der
Fastenzeit in Flöha

Gottesdienste und Veranstaltungen der katholischen Kirche Flöha 

im Monat März 2018
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
 bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 

Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens -
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)

Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947

Sprechzeiten:
Mittwoch und Freitag:                        14:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, 
gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de                                                                                                �

�

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie,
bei Zustellungsproblemen das Ver -
teilerunternehmen, die VBS Logistik
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch die
Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110 ent-
gegen.

Palmsonntag

Samstag, 24.03.

09.30 Uhr Ökumenischer Kindersamstag
in Falkenau

16.30 Uhr Heilige Messe in Eppendorf
18.00 Uhr Heilige Messe 

in Augustusburg

Sonntag, 25.03.

09.00 Uhr Heilige Messe in Oederan
10.30 Uhr Heilige Messe in Flöha

Gründonnerstag

Donnerstag, 29.03.

19.00 Uhr Feier vom letzten Abendmahl
in Flöha anschl. Ölbergstunde

Karfreitag, 30.03.

10.00 Uhr Kinderkreuzweg in Flöha
15.00 Uhr Liturgie in Flöha

Samstag, 31.03.

21.00 Uhr Feier der Osternacht mit Taufe
in Flöha

Ostersonntag, 01.04.

09.00 Uhr Ostergottesdienst 
in Oederan

10.30 Uhr Ostergottesdienst 
in Augustusburg

10.30 Uhr Ostergottesdienst 
in Eppendorf

Ostermontag, 02.04.

10.30 Uhr Heilige Messe
in Flöha �

11.03., 10.30 Uhr 

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

18.03., 10.30 Uhr 

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

25.03., 10.30 Uhr 

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

29.03., 18.00 Uhr 

Andacht in Augustusburg

01.04., 8.30 Uhr 

Osterfrühstück

08.04., 10.30 Uhr 

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

15.04., 10.30 Uhr 

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

22.04., 10.30 Uhr 

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

Weitere Veranstaltungen 

dienstags

9.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis, offen für alle
Für Kinder 0-3 Jahre und Eltern
15.00 Uhr Bibelstunde 

mittwochs

15.00 Uhr Kirchenclub, Ernst-Schneller
Str.13

Hauskreis – siehe Aushang

16.03. 17.00 Uhr 

Le Crepe-Teenietreff, ab 7.Klasse

EMK Christuskirche Flöha, 
Augustusburger Str.112 �

Gottesdienst der EMK Christuskirche Flöha
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